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Inſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Deutſechland.
Verlin, d. 14. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath a. O. Neubaur zu Naumburg a. S. den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kantor und Lehrer
Stempner zu Zeitz den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Se Majeſtät der König iſt am Sonnabend 4 Uhr Nachmittägs
in Baden eingetroffen. Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Frank
furt g. M. vom 13. October telegraphirt Das Zuſammentreffen des
Königs von Preußen mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Baden
Baden beſtätigt ſich. Auch der Kronprinz wird demſelben beiwohnen.
Bereits werden die Quartiere hergerichtet.)

In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde die Konſtitui
rung der Kommiſſion für das Bundeskonſulatsgeſetz mitgetheilt: Vor
ſitzender iſt pr Schleiden, Stell. v. Simpſon, Schriftführer Dr.
Aegidi, Stello. Albrecht. Zu Referenten für die Schlußberathung über
die Militärkonventionen ernannte Präſident Simſon die Abgg.
Dr. Becker (Dortmund) und Dr. Camphauſen. Alsdann trat das
Haus in die Vorberathung des Geſetzentwurfs der Abgg. Schulze und
Dr. Becker, betreffend die Aufhebung der Koalitionsverbote,
ein. Es liegen zu demſelben zahlreiche Amendements vor, darunter
zwei der Abgg. Stumm und v. Dieſt, den vorliegenden Entwurf
abzulehnen und den Bundeskanzler aufzufordern, die Jnitiative in die
ſer Geſetgebungsmaterie zu ergreifen. Abg. Grumbrecht will. aus
den im Antrage generell bezeichneten Gewerbszweigen die Seeſchifffahrt
und das Geſinde ausnehmen, Abg. Bähr desgleichen Abg. Lasker
will ebenfalls die Seeſchiffs mannſchaften ausnehmen, ferner jedem Theil
nehmer den Rücktritt von der Koalition freiſtellen und deshalb weder
Klage noch Einrede zulaſſen und bei der Aufhebung der ſtrafrechtlichen
Beſtimmungen wegen Verletzung der Dienſt und Arbeitsverträge die
jenigen Landesgeſetze aufrecht erhalten welche den Gerichten oder ande

ten Behörden die vorläufige Entſcheidung derartiger Streitigkeiten und
ihre Vollſtreckung einräumen. Endlich will er mit dem Geſetzentwurfe
zugleich die Freiheit der Arbeitgeber in der Wahl ihrer Geſellen und
Gehülfen und umgekehrt ſichern. Abg. Reichenſperger will Arbei

tern und Arbeitgebern die Befugniß ertheilen, ſich durch eine ſchriftliche
gens bei dem Vereinsvorſtande reſp. bei der Ortsobrigkeit von der

ereinigung loszuſagen. Eine Reſolution des Abg. Keller verlangt
Lohngerichte. Die Generaldiskuſſton, deren erſter Hälfte der Kronprinz
W Mittelloge zum Theil beiwohnte, wurde durch den Antragſteller

bg. Dr. Becker eröffnet, welcher die Aufhebung der Koalitionsverbote
als unerläßliche Folge des allgemeinen Stimmrechtes bezeichnet, das un
vermittelt in unſere Zuſtände hineingeworfen und Schwierigkeiten be
eiten muß, wenn nicht raſch und ohne Mißtrauen gegen ungewohnte

euerungen die kategoriſch gebotenen Aenderungen unſerer Geſetzgebung
nen werden. Die vorliegende iſt übrigens weit davon entfernt
r im Intereſſe der Arbeiter zu ſein. Abg. Wagener (Neuſtet

bekämpft die Vorlage und die ihr zu Grunde liegende ökonomiſche
gen ſannns durch Aufſtellung ſeines Syſtems, das in den Produktiv
i oſſenſchaften gipfelt. Die Vorlage ignorite außerdem die Geſetzge

n der nichtpreußiſchen Mitglieder des Bundes, ſie organiſtre den
ellſchaftlichen Kriegszuſtand und weiſe auf eine gewaltſame Löſung

er weiter tage hin, wie ſte ſchon einmal im Juni 1848 verſucht ſei.
Be as ken Er habe keinen Zuſammenhang zwiſchen dem vom Vor
m r Syſtem und ſeiner Schlußapoſtrophe entdecken kön
ſhiſtliche Veiheit der Koalition ſei nicht die Organiſation des geſell
en ne Krieges ſie ſei ein Akt der verſöhnenden Freiheit, welche

nen verhindere, den Andern niederzuwerfen. Der beſtehende Zu
M i Krieg. Der Ruf nach Staatsunterſtütung ſei die Rücktehr

pfreiheit. Das allgemeine Wahlrecht ſei nur ein Korrelat der

Halle, Mittwoch den 16. October 1867.

allgemeinen Wehrpflicht, nicht ein Lohn für dieſelbe. Dem Arbeiter
müſſe die allgemeine Freiheit gegeben werden. Doch es ſei beſſer, trocken
bei der Sache zu bleiben. Zur vollen Jnkraftſetzung der Koalitionsfrei
heit gehöre die Freigebung der Wahl der Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
und die Ausſchließung der ſtrafrechtlichen Beſtrafung des Kontraktbruchs ſei
tens des Arbeiters, dies ſei der Jnhalt des Schulze ſchen Antrags Seine, des
Redners Amendements bezweckten nur Korrelate einzufügen, welche
nothwendig ſeien. Dahin gehöre die Unklagbarkeit der Koalitionsver
abredungen, die Aufrechterhaltung des polizeilichen Schutzes des Arbeits
vertrages, unter Ausſchluß der eigentlichen Strafe. Die Exekutive ſoll
nur bewirken daß der Arbeiter die Erfüllung des Kontraktes wieder
aufnehme, nicht ihn beſtrafen, weil er ſie unterbrochen habe. Abg.
Grumbrecht iſt in ſeinem allgemeinen Standpunkt mit Lasker ein
verſtanden, er müſſe jedoch gegen den Entwurf ſtimmen, wenn nicht
gewiſſe Verbeſſerungen vorgenommen würden. Die Koalitionsverbote
ſeien unausführbar, daher die Freiheit das geringere Uebel, wenn man
damit auch mehr einem Vorurtheile, als einem richtigen Urtheile ent
gegenkomme. Man müſſe die Aufhebung aber nicht auf. Gebiete führen,
wo ſie nicht motivirt ſei. Zu den Materien, auf welche dieſer Entwurf
nicht paſſe, gehören die Verhältniſſe der Seeſchiffer und des Hausgeſindes.

Es ſprachen noch die Abgg. Devens, Stumm (für die von ihm beantragte
Tagesordnung) u. Waldeck. Letzterer würde die Bedenken, daß es ſich nicht
empfehle von dieſem Einen Punkt in die verſchiedenartigſten Geſetzge
bungen einzugreifen bei jeder anderen Gelegenheit, nur nicht hier an
erkennen, wo es ſich um Erledigung einer ſchon lange ventilirten Frage
handle. Die Aufhebung der Koalitionsbeſchränkungen ſei ein nothwen
diges Korrelat zu der Befreiung des Kapitals von den Zinsbeſchränkun
gen. Es handle ſich bei der Frage, ob ſonſt erlaubte Handlungen mit
Strafe bedroht werden ſollen, nicht um Zweckmäßigkeits, ſondern um
Rechtsfragen. Abg. Redecker für Ausſchließung der ländlichen Arbei
ter, des Geſindes und der Schiffsmannſchaften von dem vorliegenden
Geſetz. Der Präſident des Bundeskanzleramts: Er ſpreche
nur als Mitglied des Bundesraths. Er ſchließe ſich der Reihe der
Redner an, welche der Anſicht ſind, daß die Koalitionsbeſchränkungen
aufgehoben werden müſſen. Deſſen ungeachtet ſei er überzeugt, daß der

vorliegende Gegenſtand für die Bundesgeſetzgebung jetzt noch nicht reif
ſei. Denn der Entwurf greife nothwendig auf ein Gebiet, welches zu
einer allgemeinen Behandlung nicht reif ſei, auf das Gebiet der Ge
werbegeſetzgebung. Wenn es ſich um ein Geſetz für Preußen handelte,
ſo würde es leicht ſein, es der preußiſchen Gewerbegeſetzgebung anzupaf
ſen. Für die übrigen Gewerbegeſetzgebungen des Bundesgebiets ſei die
Frage eine neue, es ſei nicht möglich, in dieſem Hauſe dieſe Partikular
geſetgebungen zu überſchauen. Nehme man 9. 2 in der urſprünglichen
oder Lasker'ſchen Faſſung an, ſo beſchließe man etwas, deſſen Tragweite
man gar nicht überſehen könne. Der 2 Laskers hebe z. B. die
ganze Geſetzgebung über die Beſchäftigung der Kinder in Fabriken auf.
Es ſei nicht möglich, in konkrete Geſetzgebung mit einem theoretiſchen
Satze eingreifen zu wollen. Die Aufhebung der Koalitionsbeſchränkün
gen ſei unzuläſſig ohne einen tiefen Schnitt in die Gewerbe Ordnung
dieſe ſei aber für den Augenblick unmöglich. Es ſei die Abſicht der
preußiſchen Regierung, einen Gewerbe Geſetzentwurf dem preußiſchen
Landtage vorzulegen in welchem Koalitionsbeſchränkungen nicht vor
kommen. Abg. Dr. Loewe: Die Erklärung des Präſidenten des Bun
deskanzleramts könne ihn nicht veranlaſſen, von der Wegräumung von
Hinderniſſen an einem beſtimmten Punkte abzuſtehen. Man könne
nicht auf die Vorlage einer Gewerbeordnung warten. Mache man einen
Fehler ſo könne ja die nachfolgende Gewerbeordnung ihn gut machen.

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen, und erhielt das Wort als
Antragſteller der Abg. Schulze, der ſeinen Antrag als durch die ma
teriellen Verhältniſſe aller Betheiligten der Jnduſtrie geboten befürwor



tet. 1865 als er ſeinen Antrag im Abgeordnetenhauſe zuerſt einbrachte,
kam gleichfalls ein Vertagungsantrag, ebenſo 1866, und jetzt wiederholt
ſich daſſelbe Schauſpiel. Hr. Wagener habe in ſeiner Rede bekannte
Dinge mit einer Miene ausgeſprochen als ſpräche er ſie zum erſten
Male aus er habe den Vertagungsantrag in eine Partie allgemeiner
Redensarten eingewickelt, um ihn doch einigermaßen genießbar zu machen.
Redner verweiſt ſodann auf die Entwickelung der Genoſſenſchaften und
deren Ergebniſſe in dem Verwaltungsjahre, kritiſirt ſodann die Wagner-
ſchen Anſichten aus einer von dem Abg. Wagener (Neuſtettin) verfaß-
ten Broſchüre und hebt ſodann die Lebensfähigkeit der Genoſſenſchaften
hervor. Hat ſich eine ſolche Jnſtitution lebensfähig erwieſen, dann muß
man ihr auch Conceſſionen machen. Unſere Arbeiter faſſen die ſociale
Frage nicht ſo auf, wie Herr Abgeordnete Wagener. Was nun meine
Aeußerung welche Herr Wagener citirte, anbetrifft, aus der Herr Wa-
gener und ihm verwandte Blätter Kapital gemacht ſo habe ich ſie ge
rade im entgegengeſetzten Sinne gemacht, als Herr Wagener hier Jhnen
vorgeführt. Die ſociale Frage iſt allerdings die Sphynx, aber die Lö
ſung kann nur durch die volle Humanität geſchehen. Abg. Wage-
ner (Neuſtettin): Der Vorredner hat in ſeiner Rede Etwas citirt, was
er als mein Programm bezeichnet weil ich es nicht ausdrücklich des
avouirt. Jch kann doch ein Kind, das ich nicht kenne und das nicht
auf meinen Namen getauft iſt, nicht desavouiren. Abg. Schulze
(Berlin) Das Programm welches ich verleſen, iſt einem ſtenographi
ſchen Bericht über Verhandlungen des preußiſchen Volksvereins entnom
men, das ſeit 1855 erſchienen und bisher vom Herrn Wagener nicht
desavouirt iſt. Abg. Wagener: Dieſer Bericht iſt mir gar nicht
bekannt, es könnte vielleicht eine Broſchüre ſein, die der verſtorbene
Baron v. Hertefeld herausgegeben hat, zu der ich aber in gar keiner
Beziehung geſtanden habe, deshalb auch gar keine Vaterſchaft überneh
men kann. Die Diskuſion iſt geſchloſſen, das Haus ſchreitet zur
Abſtimmung über die beiden Anträge der Abgg. v. Dieſt und Stumm
auf motivirte Tagesordnung, welche mit geringer Majorität abgelehnt
werden. Es folgt die SpecialOebatte über den Antrag des Abg. Schulze
(Berlin). Zu I des Geſetz Entwurfs nimmt das Wort Dr. v. Schweitzer.
Derſelbe entwickelt ſeine demokratiſchſocialiſtiſchen Prinzipien. Die Ar
beitseinſtellungen waren nichts Gemachtes, ſondern natürliche Folge ge
ſellſchaftlicher Antagonismen. Sie waren nach Lage der Dinge Noth
wendigkeit und darum iſt die Beibehaltung der Coalitionsbeſchränkung
ein geſetzliches Unding. Die Aufhebung derſelben mindert die drohenden
Gefahren. Arbeit iſt Waare, deren möglichſt gute Verwerthung Allen
frei ſtehen muß. (Da Redner über Art. 2 hinausgreift, ſo unterbricht
ihn der Präſident). Dieſe Unterbrechung wird wahrſcheinlich der Ma
jorität gelegen kommen (Oho!). Ja, meine Herren, ich hätte Jhnen
Dinge geſagt, die Jhnen lieb geweſen wären! (Heiterkeit.) Es iſt
wenig, was heut von Jhnen verlangt wird, indem Sie das vorliegende
Geſetz machen ſollen. Jch bitte, es mit großer Majorität zu genehmi
gen. Abg. Keller ſpricht aus formellen Gründen gegen 1 und be
fürwortet die Annahme ſeiner Reſolution. Der Schluß der Discuſſion
über 9. 1 wird angenommen. Es iſt ein Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung über 9. T eingegangen. Abg. Schulze (Berlin) befür
wortet den 9.4 ſeines Antrages und erklärt ſich gegen die Amendements.
Dann ſchreitet das Haus zur Abſtimmung. Bei derſelben wird der
Antrag Baehr zurückgezogen, der Antrag Grumbrecht und der Antrag
Lasker angenommen. Der ſo modifizirte Antrag wird in einer nament
lichen Abſtimmung mit 136 gegen 70 Stimmen angenommen. Zur
Discuſſion über J. e nimmt das Wort der Abg. v. Zehmen: Der

2 richte ſich eigentlich gegen die Arbeiter. Werde er angenommen,
ſo müſſe auch durch einen anderen Paragraphen den Arbeitern wie
der ein Schutz gewährt werden namentlich gegen das Truck Syſtem.
Es ſei durchaus nicht rathſam durch ein derarliges Geſetz einen Gegen
ſtand aus der Materie herauszureißen, der eigentlich in die Gewerbege
ſetzgebung gehöre. Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg. Las
ker und v. Vincke (Olbendorf), die jedoch wegen der Unruhe im Hauſe
auf. der Journaliſten Tribüne un verſtändlich bleiben, wird die Discuſſion
geſchloſſen und nach einigen perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten
Dr. Löwe (Calbe) und Dr. Becker (Dortmund) wird der 9. 2 mit
dem Laskerſſchen Amendement angenommen, ebenſo der 9. 3, deſſen Ab
lehnung von dem Abg. v. Bernuth beantragt wird, während Dr. Becker
(Dortmund) ihn vertheidigt. Ueberſchrift Und Einleitung des Geſetzes
werden gleichfalls angenommen und dann das ganze Geſetz zur Zuſam
menſtellung Behufs der zweiten Leſung dem Büreau übergeben. Die
Reſolution des Abg. Keller wird abgelehnt. Der Präſident beraumt
die nächſte Sitzung auf Morgen 12 Uhr an und ſetzt auf die Tages
ordnung Präſidentenwahl Schlußabſtimmung über den Geſetzentwurf,
betreffend die Nationglität der Kauffaghrteiſchiffe, Schlußabſtimmung
über den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Cogalitionsbeſchraän
kungen und Wahlprüfungen. Der Präſident ernennt ferner an Stelle
des Abg. Dr. Camphauſen (Kreuznach), welcher wegen Familienangele
genheiten an der Uebernahme eines Referates behindert iſt, zum Correfe
renten für die Militärverträge den Abg. Stavenhagen (Halle) und ſchließt
dann die Sitzung um 4 Uhr 10 Minuten.

Wie die Kreuzzeitung hört, iſt im Schooße der conſervativen
Fraction der Gedanke angeregt worden, für die bevorſtehenden Landtags
wahlen, namentlich mit Rückſicht auf die neuerwordenen Länder, mit
einem den veränderten Verhältniſſen entſprechenden politiſchen Pro
gramme hervorzutreten.

Bei der Nachwahl in Münſter Coesfeld (an Stelle Waldeck's)
wurde Kreisrichter v. Kleinſorgen (lib.) mit 2707 Stimmen gewählt
Prof. Dr. Winiewski erhielt 736 Stimmen

Der bei der Nachwahl im Wahlkreiſe Mörs Rees zum Abgeordne
ten für den Reichstag gewählte Freiherr Georg v. Vincke wird, wie

man glaubt, ſich der Fraktion des Centrums, welche bis jetzt 12 Mit
glieder zählt, als dreizehnter“ anſchließen. Der im Wahkreiſ
Aachen Eupen gewählte clericale Bock wird die ulkramontan partſeute,
riſtiſche Verbrüderung auf 22 Mitglieder bringen.

Gleichzeitig mit den Muſtern für die Flaggen der Kriegsmarine
und der Kauffahrteiſchiffe des Norddeutſchen Bundes ſind von Sr. Ma-
jeſtät dem Könige auch die Muſter für die Flaggen der verſchiedenen
Klaſſen von Staatsſchiffen feſtgeſtellt worden. Es unterſcheiden
ſich dieſe von der Flagge der Kricgsmarine und unter einander nur
durch die Embleme, welche bei denſelben im unteren linken Felde der
Flagge angebracht und die für jede Klaſſe der Staatsſchiffe andere ſind
und zwar folgende: für die Königlichen Zollfahrzeuge ein blauer Anker
mit dem Buchſtaben K an der einen und 3 an der anderen Seite
deſſelben für die Königlichen Poſtſchiffe ein Poſthorn; für die König
lichen Lootſenfahrzeuge zwei ſich kreuzende blaue Anker; für die Laſt
Arbeits Und gemietheten Fahrzeuge der Königlichen Marine vier in
Kreuzesform gegen einander geſtellte rothe Anker; für die übrigen zum
Reſſort des Handels Miniſteriums gehörigen Fahrzeuge ein blauer Anker
ohne Buchſtaben.

Der Oisziplinarhof für nicht richterliche Beamte iſt für
die drei Jahre vom 1. September 1867 bis dahin 1870 wie folgt zu
ſammengeſetzt Präſident der erſte Präſident des Obertribunals, Staats
miniſter a. D. Uhden. Mitglieder der General Auditeur Fleck, der
Wirkliche Geh. Ober Finanzrath und vortragende Rath im Fiſanzmini
ſterium von Koenen, OberTribunalsrath Dr. Frhr. v. Seckendorff, Ober
DTribunalsrath Woltemas, Ober Tribunglsrath Dr. Kuhne, Geheimer
Ober Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Schede, Geheimer Ober Regie
rungsrath und vortragender Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unter
richts und MedizinalAngelegenheiten, Graf v. Schlieffen, Ober Tribu
nalsrath v. Vangerow, Geheimer OberRegierungsrath und vortragender
Rath im Miniſterium des Jnnern, Ribbeck, und Geheimer Juſtizrath
und vortragender Rath im Juſtiz- Miniſterium Krüger.

Hannover d. 12. October. Die „Deutſche Volksztg. kün
digt an, daß die bekannte Coalition der (ſtark in der Minorität befind
lichen) preußenfeindlichen Elemente ſich bei den Wahlen zum Abgeord
netenhauſe nicht betheiligen wird. Wie die genannte Zeitung vernimmt
wollen „die Hannoveraner, welche ſich noch in ihrem Gewiſſen gebun
den fühlen, ſich des Wählens enthalten. Zum Norddeutſchen Parla
ment glaubten ſie wählen zu dürfen und zu müſſen, um Deutſchland
durch eine wahrhaft bundesſtaatliche Verfaſſung einig und frei zu machen
zum Preußiſchen Landtage zu wählen, glauben ſie keine gleiche patrioti
ſche Pflicht zu habenZrankfuet a. M., d. 11. October. Der Herzog von Naſſau

hat. das hieſige Palais des Barons Anſelm v. Rothſchild in Wien auf
der neuen Mainzerſtraße, welches der Kurfürſt von Heſſen gemiethet
hatte, von letzterem übernommen und wird noch im Laufe dieſes Mo
nats mit ſeiner Familie hierher überſiedeln.

Baiern. Die Privatangelegenheiten des jungen Königs Lud-
wig von Baiern ſind ſchon wiederholt der Gegenſtand ffentlicher
Beſprechungen geworden. Ueber das Verhältniß des Königs zu ſeiner
Braut waren viel abenteuerliche Gerüchte in Umlauf geſetzt worden und
allem Anſchein nach waren dieſelben nicht aus der Luft gegriffen. Wie
bereits mitgetheilt wurde iſt dieſes Verhältniß jetzt gelöſt worden.
Bairiſche Blätter ſagen, das Brautpaar habe gefunden, daß die gegen
ſeitige Zuneigung nicht ſo tief ſei, um ein dauerndes eheliches Glüg
vorausſetzen zu laſſen. Wie dem nun auch ſei, der Rückgang der Ver
lobung iſt auch wohl nicht ohne politiſche Bebeutung, weil dürch die
beabſichtigte Heirath die kKlerikale und öſterreichiſche Partei bedeutend
geſtärkt worden wäre. Bekanntlich hat dieſe am Münchener Hoſe noch
großen Einfluß, obwohl Hohenlohe ſich davon zu emancipiren ſtrebt.
Die Familie der Prinzeſſin aber ſteht mit den Ultramontanen und dem
öſterreichiſchen Hofe in den engſten Beziehungen.

Die Stadt Würzburg hat die nicht beneidenswerthe Ehre, daß
in ihrem Schooße gelegenheitlich des Adreſſenſturmes um Auflöſung des
liberalen Landtags eine großartige Unterſchriftenfälſch ung vorge
kommen. Es iſt deshalb auf Requiſition des Stadtmagiſtrats gegen
die Eolporteure der fraglichen Adreſſe Unterſuchung eingeleitet. Wie ſt
herausſtellte, producirte man eine große Anzahl von Unterſchriften von
denen die betreffenden Perſonen gar nichts wiſſen von anderen Perſo
nen wußte man die Unterſchriften unter anderem Vorwande zu erſchlei
chen, ohne daß dieſelben von der fraglichen Adreſſe in Kenntniß geſetzt
wurben, und eine ſehr große Anzahl Unterſchriften heftete man fälſchlich
von einer früheren Adreſſe an den Magiſtrat bei. Und ſolche erſchliche
nen und gefälſchten Unterſchriften ſoll der König als den Ausdruck des
Landes hinnehmen

Oeſterreichiſche MonarchieWien, d. 12. October Der Kaiſer hat geſtern den Reichskanz.
ler empfangen und zwar, wie man verſichert in ſehr huldvoller Wie
von dem Rücktritte deſſelben ſei um ſo weniger eine Rebe, da die von
ihm gemachten Vorſchläge rückſichtlich der Löſung der konfeſſtonellen
Fragen von dem Monarchen angenommen worden ſind. Dieſe Vor
ſchläge gehen dahin, daß das Konkordat als Skaatsvertrag nicht er
ſeitig zerriſſen werden und daher von einer einfachen Aufhebung e
ben nicht die Rede ſein könne. Die Vertragstreue der Regierung re
nicht verdächtigt, das religiöſe Gewiſſen maßgebender Kreiſe nicht De
letzt werden. Es ſei daher der legislatoriſche Weg zur Abänderung d
weſentlichen Beſtimmungen des Konkordats zu wahlen Dieſe Abände
rung aber ſei ſchon im Intereſſe des Ausgleichs mit Ungarn nicht län
ger mehr hinauszuſchieben. In Ungarn ſei das Konkordat ſtillſchwet

d



nd gewirkt 3
betſaſſungsmäßigen Behandlung zugewieſen.

Kraft geſetzt, es ſei demnach eine Verſchiedenheit der ſich
gleichen den Faktoren vorhanden, durch welche der Ausgleich ſelbſt ge

ler werden könnte. Die Rede Mühlfeld's in der geſtrigen Sitzung
e eordnetenhauſes für die Abſchaffung des Konkordats hat zün
de umal ſein Antrag den Wunſch der geſammten Bevölke

Derſelbe wurde dem konfeſſionellen Ausſchuſſe zur
Will der Ausſchuß die

d außer

repräſentirt.

Anſchauungen der Geſammtbevölkerung der Monarchie repräſentiren, ſo
muß er ſich für den Mühlfeld' ſchen Antrag ausſprechen, der dann auch
im Plenum die Majorität erringen wird. Damit aber wären wir an
un Punkt gelangt, wo es ſich entſcheiden muß welche Prinzipien in

Oeſterreich herrſchen ſollen. S 8 t
um die Sache zu verſchleppen, ſie dringen daher darauf, daß die Regie

s letztere keine Konzeſſionen machen werde, da bei internatio
nalen Konflikten der Ausſpruch der Biſchöfe immer maßgebend für Rom
war Sie denken aber, daß durch derartige Unterhandlungen die Ge
ſchichte auf die lange Bank geſchoben wird und man einen zweiten
Sturm gegen das Konkordat nicht leicht zu fürchten habe, wenn es ge
üngt den gegenwärtigen glücklich zu beſtehen. Die von dem Abge
dibnetenhauſe mit großer Majorität angenommenen Grundrechte dürften
auch die Zuſtimmung des Herrenhauſes erhalten, da es ſich hierbei um
Pingipien handelt, die vorläufig ins praktiſche Leben nicht empfindlich
eingreifen.

Jtalien.
Nach der „Duriner Zeitung“ hätten die von Menotti Garibaldi,

Acerbi, Salomone, Orſicolera und Anderen befehligten Banden für den
Augenblick ihre Operationen eingeſtellt, um ſich zu Concentriren. Man
erwartet aber, doß Menotti ſehr bald einen kühnen Streich ausführen
werde. Es ſollen ſich aus Velletri, Froſinone und Viterbo viele Prie
ſter nach Rom geflüchtet haben. Die „Piemonteſiſche Zeitung glaubt,
daß die unerwartete momentane Entfernung beinahe ſämmtlicher Trup
pen aus Rom bezweckt habe daſelbſt vor der Zeit eine Erhebung her
vorzurufen, die man alsdann ſofort niedergeſchmettert haben würde.
Das „Giornale di Roma“ hat bis jetzt die Namen von 145 Garibal
dianern veröffentlicht, die als Gefangene eingebracht worden ſind. Es
befinden ſich 15 römiſche Emigranten unter ihnen. Das „Diritto“ er
zählt daß die vor Caprera ſtationirten vier Regierungsdampfer eine ſehr
ſcharfe Wache halten und jede Verbindung mit Garibaldi verhindern
Der „Platea“ wird von Florenz gefchrieben, daß Crispi auf den Wunſch
Rattazzts nach Caprera geht, um begütigenden Einfluß auf Garibaldi
auszuüben. Man verſpricht ſich gute Wirkung von dieſer Miſſion.

Ein Schreiben aus Florenz vom 11. meldet, wie folgt. „Die
Wiederbeſehung von Acquapendente durch die Jnſurgenten und die Auf
ſtände die in mehreren Orten des Bezirks Froſinone, namentlich in
Verolis, Caſtro und Banco, ausgebrochen ſind, wo die Bevölkerungen,
obgleich die Geiſtlichkeit dort allmächtig iſt, ſich an der Jnſurrection be
theiligten, haben der Bewegung neuen Vorſchub geleiſtet. Froſinone,
Velletri und Viterbo ſind in Belagerungszuſtand verſetzt worden. Viele
Römer welchen es gelungen, der Ueberwachung der Polizei zu entgehen,
ſtoßen jeden Tag zu den Jnſurgenten. Jn Rom ſelbſt finden fortwäh
rend viele Verhaftungen ſtatt. In einem einzigen Gaſthauſe hat man
30 Perſonen feſtgenommen. Die Aufregung in Rom iſt groß, man
darf aber nicht erſtaunen, daß die Bewegung dort noch nicht ausgebro
hen iſt. Man will mit Sicherheit handeln und den Erfolg nicht durch
einen verfrühten Aufſtand compromittiren. Es deſertiren noch fortwäh
rend viele päpſtliche Soldaten, und es fällt der römiſchen Regierung
Lhr ſchwer, dieſelben, ſo wie die, welche im Kampfe fallen oder von den
Inſurgenten gefangen werden, zu erſetzen. Der Oberſt Acerbi, der ſich
den Titel eines General Commandanten beilegt, hat von Torre Alpina
aus unter dem 9. October eine neue Proclamation erlaſſen worin je
doch nicht von Victor Emanuel, ſondern nur von dem „Einzigen und
freien Jtalien“ die Rede iſt. An der italieniſchen Grenze finden fort
während Verhaftungen ſtatt. Auch viele Freiwillige, welche den See
weg wählten, wurden von den italieniſchen Behörden feſtgenommen.
Die dadurch entſtandene Aufregung iſt groß. Die Preſſe verlangt des
halb auch einſtimmig, daß der Sache ein Ende gemacht werden müſſe.

Die „Gazetta piemontaiſe“ vom 10. October ſchreibt Nachrichten
aus Rom melden, daß die Truppen in den Caſernen conſignirt ſind,
aus denen ſie nur herausgehen, um Wachen abzulöſen oder Patrouillen
in der Stadt zu machen. Den Officieren in der Fremdenlegion iſt ver
ben wörden, ſich in Geſellſchaft in den Theatern, Cafés und an ande

n Affentlichen Orten zu zeigen, um keine Gelegenheit zu Colliſionen
mit dem Volke zu geben weil dieſe Colliſtonen die Funken ſein könn
n welche das Feuer entzündeten. Verhaftungen haben jeden Sag
Atgefunben; aber es ſcheint nicht, daß man die Hand auf irgend einen

n der Actionspartei gelegt habe. An die päpftlichen Sruppen
K folgender Tagesbefehl erlaſſen worden Bei den erſten fünfzehn

di Znenſchüſſen, welche auf der Engelsburg gelöſt werden, werden ſich
i Truppen beſonders auf dem Pincio, im Capitol, Gignicolo, San

ſeit in Montorio, Piazza del Popolo, Piazza Colonna verſammein.
tn ehtpoſten ſind verdoppelt. Lage der päpſtlichen Armee Ende
n embers: Rom 8265, Biterbo 477, Ronciglione 141, Civitavecchia

94 Froſinone 256, Velletri 172, Comarca 209, Tivoli 165, Lenano
Terracina 70, CivitaCaſtellang 60, Bracciano 80.

Frankreich.
daß Paris, d. 13. Oetbr. Die liberalen Blätter entwickeln mit Recht,

eine neue Jntervention in die italieniſchen Wirren ein politiſcher
ehler nicht blos, ſondern auch eine Calamitaät für den inneren Frieden

z rankreichs würde. Die Nation erheiſche und bedürfe dringend der Re

Die Klerikalen ſetzen Alles in Bewegung,

nungen mit der Kurie beginne, obwohl ſie ſehr wohlD miterand uns n wert e thun, was die „France“ befürwortet. Aus der mexikaniſchen Angele
genheit hat die clericale Hofpartei nur Groll und Haß geſogen, aber
ſo lange Rouher und Lavalette noch nicht durch Lagueronniere und

Drouyn de Lhuys erſetzt ſind, glauben wir nicht an den Sieg einer
ſolchen Politik, obgleich und weil heute alle inſpirirten Blätter in die
ſer Richtung reden und ſchreckliche Geſichter ſchneiden.

formen, ſchon die erſte Jntervention in Rom ſei der Anfang zu der
unheilvollen Reaction geworden deren Folgen jetzt das franzöſiſche Vor
und die Dynaſtie zu tragen haben. „Die Stunde iſt da“, ruft das
„Siecle“, hier ganz im Einklange mit „Debats“ und „Liberte“, doch
ganz gegen die Tendenz der „France“, die jetzt ganz dieſelbe Rolle ſpielt
wie bei Einfädelung der Expedition nach Mexiko, „die Stunde iſt da,
wo Frankreich auch gegen ſich ſelber Pflichten hat. Von allen Seiten
ertönt der Ruf nach Freiheit, doch eine neue römiſche Expedition und
alle Hoffnungen ſind dahin, alle Beſorgniſſe gerechtfertigt. Die Jnva
ſionsmänner benutzen den Moment, wo die Kammern nicht beiſammen
ſind z curioſe Leute das, die ſtets nach Freiheit dürſten und nach Ab
ſolutismus, ſobald dieſer ihren perſönlichen Leidenſchaften beſſer dienen
zu können ſcheint. Die Regierung wird ſich nicht zum zweiten Male
hinter's Licht führen laſſen Nein, ſie wird nicht ſie kann nicht

„Wenn es“,
ſchließt das „Siecle“ ſeinen wohlgemeinten Rath, „eine Frage giebt,
über welche das Land befragt werden muß, ſo iſt es dieſe Frage, die
eine bedauerliche Aera wieder eröffnen und alle religiöſen und bürger
lichen Leidenſchaften neu entzünden würde. Dies begriff man ſehr wohl,
als man die September Convention unterzeichnete und gerade, um wei
teren Verwicklungen zu entgehen, verließ man damals Röm. Und
darum kehrt man auch nicht wieder dahin zurück.

Telegraphiſche Depeſchen
Baden-Baden, d. 14. Octbr. Die Kronprinzeſſin von Preu

ßen, der Großherzog und die Großherzogin von Baden und der Prinz
Ludwig von Heſſen Darmſtadt nebſt Gemahlin treffen übermorgen hier
ein. Die Geburtstagsfeier Sr. Königl. Hoheit des Kronprin
zen wird am kommenden Freitage im engſten Familienkreiſe gefeiert
werden.

München, d. 14. Oct. Der König hat die Adreſſe des baier
ſchen Episkopats in der Schulfrage dem Miniſter des Jnnern zur reſ
ſortmäßigen Würdigung überwieſen

Hamburg, d. 14. Oktober. Jn der heutigen Sitzung der Bür
gerſchaft, welche wegen der unzureichenden Anzahl der Mitglieder be
ſchlußunfähig blieb, erklärte der Vorſitzende Kuhnhardt, daß er das
Präſidium niederlege. Nach Schluß der Sitzung wurde eine Adreſſe
entworfen, welche den bisherigen Präſidenten um Zurücknahme ſeines
Entſchluſſes erſucht; die Adreſſe fand zahlreiche Unterſchriften

Wien d. 14. October. Der Kaiſer hat heute die Deputation
des Gemeinderathes, welche die von letzterem in Erwiderung auf die
Adreſſe der Biſchöfe beſchloſſene Adreſſe überreichte, auf das Gnädigſte
empfangen. Se. Majeſtät erklärte, er werde die Adreſſe des Gemeinde
rathes dem Miniſterium zugehen laſſen und ſprach die Zuverſicht aus,
daß der Gemeinderath, deſſen thätige Beſtrebungen für die Hebung und
Förderung des Volksſchulweſens der Kaiſer gern gnerkenne, weit ent
fernt ſei, den Einfluß der Religion auf die Volksſchule und die Bil
dung des Lehrerſtandes irgendwie ſchmälern zu wollen. Die Gemeinde
vertretung theile gewiß mit dem Kaiſer die Ueberzeugung daß die Re
ligion die unerläßlichſte Unterlage aller wahren ſittlichen Volkserziehung
bilden müſſe.

Wien, d. 14. Octobrr, Abends. Die „Wiener Korreſpondenz“
ſchreibt: Die Abreiſe des Kaiſers nach Paris erfolgt am 21. d. M. Jn
Nancy übernachtet der Kaiſer und trifft am 22. Nachmittags in Paris
ein. Die mehrfach gemeldete Nachricht, der Reichskanzler werde ſich
nach London begeben, iſt in dieſer Faſſung unbegründet. Es war näm
lich nur vorübergehend davon die Rede, daß der Kaiſer möglicher Weiſe
die Anweſenheit in Paris zu einem Beſuche der Königin Viktoria
in London benutzen dürfte. Sollte der Kaiſer auf dieſe Jntention zu
rückkommen, ſo würde Frhr. v. Beuſt den Kaiſer begleiten

Florenz, d. 14. Sct. Die Vorpoſten des von Menotti Ga
ribaldi geführten Korps ſtehen vor Nerolg. Es geht das Gerücht,
mehrere mit den Waffen in der Hand gefangen genommene Jnſurgen
ten, darunter Graf Pagliacci, ſeien in Rom füſilirt worden.

Rom, d. 13. Octbr., Abends 5 Uhr. (Ueber Paris bezogen.)
An den Grenzen dauern die Bewegungen der Jnſurgentenſchagren fortz
ein weiteres Zuſammentreffen mit den Truppen iſt neuerdings nicht er
folgt. Jm Jnnern herrſcht zur Zeit vollkommene Ruhe.

Paris, d. 14. October. Der „Moniteur“ meldet Jn Bavonne
fand geſtern vor dem Kaiſer und dem Kaiſerlichen Prinzen eine Revüue
ſtatt. Ein Kaiſerliches Oekret ernennt Germiny zum Präſidenten
der Societe immobiliere.

Paris, d. 14. Oktober. Heute Vormittag 11 Uhr hat das Lei
chenbegangnißß des ehemaligen Staatsministers Achille Fould mit
roßem Gepränge ſtattgefunden.

d. 12. Octbr. (Berl. B.gtg.) Der Groß
Vezir iſt in Creta am 4. October eingetroffen. Er proklamirte eine
Amneſtie und forderte die verſchiedenen Diſtrikte der Jnſel auf, je vier
Deputirte nach Canea zu ſenden, um mit ihm zu konferiren. Die Jn
ſurgenten haben offiziell gegen die Amneſtie proteſtirt und beſtehen auf
ihrer Forderung einer internationalen Unterſuchungs Commiſſion und
Abſtimmung mit allgemeinem Stimmrecht.
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Bekanntmachungen

Vortheil der Conſumenten 7
bitte ich nachfolgenden Preis Courant zu beachten.

S en. Bernharel Le rerS 7S Papier-, Kederwaaren- C Kurzwaaren Handlung
S Briefpapier e So G en (eGetail, Eouverts S

Seiyzigerſtraſe Nr. S.
Schreibpapier weiß und ſtark Buch 2, 2 r Brieſpapier Buch 1 2, 2 u. 3 u Conceptpa ier

e cStahlfedern für Schulen 12 Dtzd. 2
7 Bleifedern das Dizd.
Stahlfederhalter das Dtzd. 9

Poeſte- Albums 1 4, 5

Gryßer Berlin Nr.

Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe.
bücher 1000 Blatt mit Regiſter 1. 500 Blatt 20 Comptoir A

Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchnellſtens angefertigt.

eder und Kurz wanaren.
chloß, zu 26, 50, 100 Bildern, von 6, 10, 20 1, 2
höchſt elegante 10 15 mit Stickerei 12, 15, 17

5, 7 Feuerzeuge, höchſt elegant, zu 5 Se
r Reiſe Neceſſaires elegant 13 Briefmappen mit

in jeder Ausſtattung Reiſetaſchen, ganz Leder,
aſchen St. v. 15 Damentaſchen St. v. 6
St. Schwarze Schmuckgegenſtände zu ſehr billigen Preiſen

welche durch Maſſen Einkäufe billiger als gewöhnlich herzu

r erel e

Photographie Albums, elegant gebunden mit S
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4 n
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel,

und ohne Einrichtung 2 4, 5, 7 SchreibMappen
h Geldtaſchen zum Umhängen St. von 20 an. Eiſenbahnt

Spazierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 r an d

Außer dieſen Artikeln führe ich noch eine Maſſe anderer Sachen,
ſtellen ſind und die ich alsdann eben ſo billig wieder verkaufe.

Die Pngros- G Detall- Handlung von Re
Leipzigerſtraße Nr.

ſt vom April 1908 die obere

I P Correſpondencefedern 12 Dtzd. 5 H. Bureaufedern 12 Dtzd. 6 u.
2, 2 u. W Packkſiegellack fein das A.

Comtoir- Utensilſen.

Gummikämme 127

Etage, beſtehend aus 9 heizbaren Zimmern, Kammern
und Zubchör, zu vermiethen.

Mit heutigem Tage iſt mir der Verkehr der rei
ſenden Bäckergeſellen von hieſiger BückerJnnung
übergeben. B. Dauulmmanm, Karzerplan 1.

Seſuch.
Ein ſolider junger Mann, welcher die Fähig-

keiten eines gewandten Correſpondenten beſitzt,
findet auf einer Fabrik pro 1. December a. c.
ein Engagement.

Offerten beliebe man mit Hinzufügung der
Zeugniſſe unter Chiffre O. E. Nr. 3. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Franmco
niederzulegen.

Seit 1. October wohne ich nicht mehr
Ritterſtraße, ſondern: Langeſtraße am
Halliſchen Thore bei Hrn. Gneiſt.
Dies zeige ich meiner geehrten Kundſchaft
vie allen denjenigen Herren, welche gern S
ein ſolid gearbeitetes, modernes Kleidungs
ſtück tragen hierdurch an.

H. F. Triemner in Zörbig,
Schneidermeiſter.

Ungefähr 4 Wispel Hart Obſt in verſchiede
nen Koch und Eßſorten ſind zu verkaufen.

Carls berg bei Mansfeld.
Heinrich Vennecke.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärügen geehrten

Publikum hierdurch die ergebene An eige, daß
ich mich hier mit Genehmigung des Wohllöbl.
Magiſtrats als Hebamme niedergelaſſen habe.
Treue Pflichterfüllung wird ſtets mein eifrigſtes
Beſtreben ſein. Meine Wohnung iſt hinter der
Kirche im Vielertſchen Hauſe.

Dorothee Ziegler in Cönnern.
Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher

Feldarbeit mit macht und gute dreiährige Zeug
niſſe hat, ſucht ſofort eine Stelle durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ich ſüche einen gewandten Kammerdiener;
derſelbe ſoll ſich bei Madame Kupfer in Mer
ſebürg vorſtellen.

Ein anſt. Menſch v. außerh. u. angenehmem
Aeußern, der vom Militair entlaſſen, ſucht als
Diener, Kutſcher oder Hausknecht
Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Aetznatron zum Seffekochen bei

Albert Kuhnt in Eisleben.
Am 13. d. M.

Weißenfels, Naumburg,
abgelehnt hatte, ſprach man ſich
Abgeordneten,

vorzubehalten.

fand in Weißenfels eine Zuſammenkunft liberaler Vertrauensmänner aus
Zeitz und mehreren andern Orten des Wahlkreiſes ſtatt.

Nachdem der frühere Abgeordnete Herr Juſtizrath Pietzker
von allen Seiten vorläufig dafür

Rittergutsbeſitzer NRohland auf Etzoldshain
wann zu Dringenberg als Candidaten der vereinigten liberalen
Wahl zum Abgeordnetenhauſe aufzuſtellen und das Weitere einer Wahlm

die Annahme einer neuen Wahl
aus, den jetzigen Reichstags
und den Kreisrichter Forſt

Parteien für die nächſte
änner Verſammlung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Briefſiegellack 6, 8, 10

Copirpreſſen 2, 2 u 3 Copirgenda St. Notizbücher 6 1,2, 8
Haupt u. Caſſabücher, Journale ſtets vorräthig

20
ſehr feſt gearbeitet.

an, ganz Leder.

Kleine Klausſtraße 8 iſt die Parterrewohnung,
beſtehend aus 5 Sluben, 4 Kammern nebſt Zu
behör, zu vermiethen. Auf Verlangen auch Per
deſtall und Wagenremiſe.

Mis
habe noch abzulaſſen. Fr. David.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 16 October zum dritten Male

Berliner Droſchkenkutſcher, große
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
Bildern von A. Weirauch, Muſtk von
Hauptner.

Donnerstag d. 17. October: Uriel Acoſta,
Schauſpiel in 5 Akten von Gutzkow.

Rocco's Dtablissement.
Heute Mittwoch d. 16. October

Grosses Abend- Concert
Mit zur Aufführung kommt

Der Operngucker, Potpürri v. Diethe,
Anfang 7 Uhr. E. John
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die heute ſtattgefundene Verlobung meiner

einzigen Tochter Emma mit dem Kaufmann
Herrn Ferdinand Mennicke aus Halle
beehre ich mich ſtatt jeder beſondern Meldung
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 14. October 1867.
Aug. Hebers Wwe.

Emma Heber,
Ferdinand Mennicke,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr verſchied ſanft und

i liebes,ruhig nach kurzem Krankenlager unſer li
freundliches Berthechen dies allen lieben
Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Röcken, den 13. October 1867.
Karl Schatz und Frau.



Beilage zu 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. October 1867.

Vermiſchtes.
Die Theilnehmer am burſchenſchaftlichen Wartburgfeſt

Jubiläum (vom 17. bis 19. October) finden freundliche Berückſichti
Zung von Seiten folgender Eiſenbahn Directionen 1) der Magdeburg-
Halle Leipziger 2) der MainNeckar Eiſenbahn 9) der Berlin Ham
burger, 9 der Magdebura-Halberſfädter, 5) der Berlin Anhalter, 6) der
Thüringer und 7) der WerraBahn, inſofern auf dieſen ſämmtlichen
Bahnen den Feſttheilnehmern die Rückfahrt von Eiſenach theils ganz
freigegeben theils bedeutend ermäßigt wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Salober. Morgens 6 Uhr Pachm. 2uhr. bende 10 her ſ Tagesmttel.

Luſtdruck. 332,95 Par. L. 333,91 Par. L. 335,92 Par. L. 334,26 Par. L.

Dunſtdruck 2/93 Par. L. 3,79 Par. L. 367 Par. L. 3,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkei 92 vCt. 82 pCt. 92 pCt. 89 pCt.
Euſtwärme s,2 G. Rm. 9,6 G. Rm. 7,9 G. R. 7,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. October

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Srt Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

e

7 Megs. Königsberg 339,9 5,2 ſtark. bedeckt6 Seelln 336/2 4,6 O. ſchwach. ganz bedeckt.
Torgau 333,5 4,2 maßig Nebel.7 Hapgranda (in
Schweden) 339,1 4,2 SW., ſchwach. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Oetober 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Tendenz etwas gebeſſert, 170 95-97 bez.
Roggen reichlich angeboten, 168 73 74 bez.
Gerſte 140 51 52 bez., feine Qualitäten und Chevalier ent

ſprechend höher.

Hafer gefragt und höher, 100 e 30 bez.
Hülſenfrüchte Linſen unverändert nach Qualität 60 72 bez.,

Bohnen wie zuletzt 74 76 bez.
Kümmel knapp, 132 bez.
Fenchel nicht am Markte.
Wau ohne Geſchäft.
Kleeſaaten ohne Offerten
Oelſaaten Raps 84— 86 bez., Winterrübſen 80 83 bez.

Dotter 64 68 bez.
Stärke 12 bez.
Spiritus loco Kartoffel 26 bez.
Sprit Kartoffel 52 bez.Rubbl 119 11 bez.
Solarb l lebhaftes Geſchäft, Prima 5 bez. weiß 5 bez.
Rohzucker in allen Marken gut gehalten und lebhafter inländiſcher

tritt in den Markt und nimmt ſchlank weg, was offerirt wird, da
auch das Geſchäft in raffinirter Waare ſich gebeſſert hat und die
Kleinhändler ſich umfänglicher, als unter dem bisherigen Einfluſſe
ihres Mißtrauens geſchehen verſorgen. Der Ausfall der Erndten
in Europa und in den Kolonieen wird die Beſſerung der Zucker
märkte zum Theil zugeſchrieben.

Syrup 1 vergeblich angeboten.
Pflaumen a 4 5 bez.Kartoffeln Speiſe- 16 17 bez.
Delkuchen 221 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.Getreldepreiſe m Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf
Halle, d. 15. October

der Börſe. Weizen 3 28 9 X bis 4 1 3 Roggen 8bis 3 72 Gerſte 2 3 bis 25Hafer 1 7. 6 X bis Heu vr. Ctr. I 5bis 14 7 995 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7,

W 99 ab Bahn bez. Keferung pr. Oct. 91- 92 bez. Det. Povbr.h bez. n Bee ar bez. April Mat 9i-o2 ben

n loco ohne Faß 26 bez. vr. Oet. 25 27 bez. Oct. Nov. u. Nov.

u Br.gen animirt und lebhaft int t g yntert t55 gekünd. 1800 Etnr. RoggenWermine unterlagen heutndders die nahen Lieferungen ſtärkeren Anerbietungen, hauptſächlich in Realiſg
dann wodurch der Preis hierfür um ca. 4 pr. Wſpl. zuruückſetzte während die
g gen Sichten verhältnißmäßig weniger im Preiſe nachgaben und ſchließlich nur
wag pr. Wſpl. niedriger ſind. Das Geſchaft war dabei ziemlich bewegt. Loco

e begegnete ſchwerfälligem Untertommen, gekünd. 1000 Etnr. Hafer feſt und

—JJ mhöher. Für Rüböl zeigte ſich auch heute gute Frage während Abgeber auf höhereForderungen hielten und auch ſolche eoulant durchſetzen konnten. e
krägt neuerdings ea. z vr. Ctnr., gekünd. 300 Ctur. Bei Spiritus lenkt ſich
die Aufmerkſamkeit auf den laufenden Monat, welcher durch forefrte Deckungsan
kaufe neuerdings um ca. 2 pr. 8000 pCt. geſteigert wurde wogegen fur die an
deren Termine keine weſentliche Aenderung eintrat gekuünd. 130,000 Quart.

Breslau, d. 14. Oetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 227, Br. G.
Weizen weißer 106-118 gelber 105—116 Roggen 85 88 Gerſte
60 66 Hafer 34 37

Stettin, d. 14. Octbr. Weizen 95--105, Oectbr. 105-1042 Frühj. 98
bez. Roggen 73--77 Oetbr. 759—-75 bez. u. G. Fruh). 70 bez., Br. u. G.
Rüböl 112,, Oet. 11 bez. Spiritus 23 Oct. 25 bez. Frühi. 21 G.

Hamburg, d. 14. October Weizen loco begehrt, auf Termine I höher
pr. Het. 5400 Pfd. Netto 184 Bancothaler Br. u. G. pr. Oct. Nov. 182 Br.
182 G. Roggen loco ruhig auf Termine beſchranktes Geſchaft, pr. Oct. 5000
Pfd. Brutto 134 Br., 133 G. pr. DOet. Nov. 131 Br. 180 G. Hafer knapp
Spiritus ruhig, 34 nominell, Ruböl feſt, aber ſtille, loco 240 pr. Mai 259

Amſterdam, d. 14, Oectbr. Roggen pr. Octbr. 296, pr. März 302, pr. Mat
Raps pr. Detbr. 73, pr. April 76 Rüböl pr. Oct. Dec. 39 pr. Mai

London, d. 14. Oetbr. Zufuhren ſeit vergangenen Montag: Weizen 43,948,
Gerſte 6398, Hafer 47,258 QOrtr. Engliſcher Weizen 3, fremder 2—3, Gerſte
1 Sch. höher. Hafer bei ſchleppendem Geſchäfte Stadtmehl 4, Bohnen und
Erbſen 2 Sch. theurer. Schönes Wetter.

London d. 14. Oectbr. Aus New-Vork vom 12. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio
Bonds 112/,, Baumwolle 18.

Liverpool, d. 14. October. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Steigend.
New Hrleans 8 Georgia 8 fatr Dhollergh 6, middling fair Dhollerah Se
good middling Dhollerah 5 Bengal 497,, good fair Bengal Petw fair Oom
ra 6, good fair Oomra 6 Pernam 8 Smyrna 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. October Abends am Untervegel
s Fuß 4 Zoll am 15. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 14 Zoll.
g u der Elbe bei Magdeburg den 14. Oetober am neuen Pegel

u oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Octbr. I Elle 9 Zoll.

Schiffahrtsnachrichten.
Am 12 Oetober paſrten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Baumeyer u. Honigmann Guter v. Hamburg n. Halle.
de Cogaks v. Hamburg n. Halle. Bernſtein, Güter, v. Stettin nach

alle.
Am 13. October.

Aufwärts: Dolchau, Schwefel, v. Hamburg nach Trotha
Niederwärts: Pinnow, Lumpen v. Cröllwitz n. Berlin. Lucas, Ge

treide, v. Alslebhen n. Hamburg. Reinicke, Obſt, v. Alsleben n. Berlin.
Gorges Steinkohlen v. Towitz n. Nienburg. Vboigt u. Sohſt leer, v. Als
leben n. Bernburg. Schreyer u. Hutans Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Hctober. Die Fonds und Actienbörſe, ſchon geſtern
im Privgtverkehr matt in Folge der italieniſchen Nachrichten, war heute noch wei

ter verſtimmt, wegen ſchlechterer Wiener Courſe und wegen der Aeußernngen der
Patrie und „France über die Folgen einer Beſetzung des Kirchenſtgats durch

die itglieniſche Armee. Jm Anfang war die Stimmung flau, die Verkaufsluſt vor
herrſchend das Geſchaft gering. Doch war die Baiſſe nicht ſo ſtark, daß man aus
ihr eine wirkliche Befurchtung kriegeriſcher Verwickelungen zwiſchen Frankreich und
Italien ſchließen könnte. Fremde Spekulationspapiere und Eiſenbahnen waren ſtill
matt Jtalkener, Amerikaner wegen der ſchlechteren New Vorker Notirungen. Spa
ter war die Haltung etwas beſſer das Geſchaft aber nicht belebter. Ruſſen ſtill
preußiſche Fonds feſt. Disconto 2 Rumanen 59 Bf.

Leipziger Börſe vom 14. October Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 84 G. kleinere à 3 84 G. do. 1855
v. 100 à 3 79 G. do. v. 1847 v. 500 à 490 94 G. do. v. 1852,
1855, 1858 bis 1866 von 500 à 490 93 G. do. à 100 à 4 95 G.
v. 500 à 590 104 G. v. 100 à 59 104 G. Actien der ehem. ſächſ.
ſchleſtſchen Eiſenbahn Co. à 100 à 490 99 P. Sächſ. Handdarl. à 1000 u.
darunter à 6 102 G. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3
85 G. LandesCulturRentenſch. v. 500 à 4 91 G. Leipziger StadtObli
gationen à 490 928, G., do. à 3 74 G. Pfandbriefe ſächſ. erbliche v. 500
a 3 90 85 P., do. v. 500 à 4 92 P. Landwirthſch. CreditePfand
briefe, verloosb. à 49 86 P., do. kündbare 49 96 P. Pfandbriefe Lauſitzer v.
1000, 500, 100 à 4 95 P., do. unkündbare à 5 h 1039, G. Sächſ. Hypoth.
BankPfandbriefe a 5 95/, G. Schuldverſchr. der Allg. D. Eredit Anſtalt Serie J.
500 a 4 902 P., do. Serie I. à 490 90 P. Kgl. Preuß. Steuer Credit
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 P. Gr. Herzogl. Badiſche Prämien Anleihe
a 49 94 P. Königl. BayeriſchePrämien Anleihe à 49 9677, G. K. K. öſterr.
Metalliques à 59 do. Nat. Anl. v. 1854 à 50 52 G. do. Looſe von
1860 à 5 1882r American Bonds à 5 7427, G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 1378 P. Außig-Teplitzer 108 P., do. Lit. B. Galiz. Carl
Ludwigsbahn Leipzig-Dresdner 280 P., do. Lit. B. 2298/, G. Löbausgit
tauer Lit. A. 37 G. Magdeb. Halberſt. StammPr.Act. 3 Magdeb.
Leipziger 254 P. do. Lit. B. 88 P. Thüringiſche 1279, G. do. Lit. B. 1085, G.
Eiſenb. Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ. 41, 98 P., do. II. Emiff.
42/, 97 G., do. III. Emiſſ. 4 9727, G., do. IV. Emiſſ. 4 V 97 G. Al
tona Kieler 5 101 G. AußigeTeplitzer 5 do 99 G. do. II. Emifſ. 5 99 G.
BerlinAnhalter 490 do. Lit. A. 497, 9627, G., do. Lit. B. 4
BrünnRoſfitzer 590 75 G. Gal. CarlLudwigsbahn 5 80 G. do. II. Emiſfton
5 GrazKöflacher in Courant 4 915 63 G. Kursk- Kiew 590 74 G.
Lemberg Czernowitz 5 LeipzigDresdner 3 105 P., do. v. 1854 4
91 G. To. v. 1866 4 89 P. NMagdeburg- Leipziger I. Emiſſton 40 89 P.
do. II. Emifſ. 49/0 87 P. Magdeburg Halberſtädter 492 o 96 G. do. II. Emiſ
ſion 45 94 G. PragTurnau 599 Schleswiger o 91 P. Thü
ringiſche 1. Emiſſion 49 899 P., do. II. Emiſſton 45. h 97 G., do. III. Emiſ
fion 49 do. IV. Emiſſ. 4 97 P. Werrabahn 590 96 P. Banku. Eredit Aetien. Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 82 G. Braunſchweiger
Bankactten Darmſtädter Bankact. Gerger Bankactien 102 P. Go
thaer Bankactien Leipziger Bankactien 122 G. do. Kaſſen-Verein 89 P.
Heſterr. CreditAnſtaltActien Sächſ. Bank 1015, P. Weimariſche Bankact.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Hollpfd. Brutto u.
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agto auf
50 11 G. Coder 5 17 92 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial A 5 R. per

Stück 20 Frankenſtüce per Stück 5. 13 G. Holländiſche Dukaten a
auf 100 Kaiſerl. Hukaten à 3 auf 100 75 G. (oder 3 4 6 M
PaſfirDuc. à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 81 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Dipverſe ausl. Kaf enanweiſungen à I u. 5
89 G. do. 2 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelun
kaſſe iſt, 995/, G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bes. k. S. 151 G. 2 Me
nat 150 G. London er 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 3 Monat 8. 23 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 14. Detober 1887.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Srlet GeldBrief. Geld. He Scheine40 68 iſ e n Brief SFreiwillige Anleihe a S f 97 h Tr en terhee d 83 S e e s 2Staats Anleihe v. 1869 5 102 102 Schuldverſchreibungen 80 S 90 90 de d l kdo. 1854, 1855, 1857 42 97 967 Oder DeichbauOblig. S Von eſwe 3 75 75 Pr Hyp Ant Eert
do. von 18566 a 97 96 Berl. Stadt e Sbiigat. s 101 101 a s 37 r. Anth Cert. auſ rgor [10dn,S e i d s 97 97 veeſhe u Rentenbriefe.e. von tn S Seedo. von 1867 o7, 90 ESuldoeeſchreibungder nene a 85 nedo. von 1850 u. 1852 4 89 Berl. Kaufmannſchaftlss l101 Sä ſche h Poſenſche 90,
do. von 1853 89 dbr Schleſiſche. 83 82 Preußdo. von 1866 e 4 Pfandbriefe. e e de e ne3 84 83 t und en khee 3 76 7527, neuer S n efphain ſhe r
raämien Anleihe von o. o. 4 879865er n en Wehhreußtſche 81 75 75Schlefſſche: a u 407

Gold Enber und Pe iergeld. jriedrichsd'or ist 65 Gold in g. 467 G i voet St ch Kenhe mee W S auTerespoler e e Bo. Pr. 3 zGoldkronen 9. 9 G do. e in Leipzig v G ärſchan Wiener s S. s 61 65
Sovereigns 6. 242/, bz remde kleine (99 bzNapoleonsd'or b. 12 eſterr. Banknoten 82 b h e vom 14. e ZfJmperials 179 G olniſche Banknoten Amſterdam 250 10 Tage 2 143 bDollars 1. 12 bz uſſiſche Banknoten 33 bz do. 250 2 Monat 25 142 bzJn und l indise Eiſenbahn Div. Div. f. Haus 300 Mk. 8 Tage 2 151 63

ctien. 1865. 1866. 300 Mk. 2 Monat 21 1608 GAachenMaſtricht 0 o 4 30 B u Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 24
Altona Kieler 10 9 44 129 B Par 300 Franes 2 Monat 2, 819, beng 102 e iſt. Wibe. S 1s0 S. s Tage eZerg Markiſche s 8 44 1141 b v 150 Fl. 2 Monat 481 bSerlin Anhalt 18 18 4 bz usehueg nie War 100 Fl. 2 Monat 4 66. 24
BerlinGörlitz 4 o bz rankfurt a. M. ſare S I. 2 Monat 3 656. 26 6do. St am Prioritits b 5 es hlr. s Tage 4 59 GBerlin Hamburg ILit. A. 9 9 4 Iſt B Thlr. 2 Monat 4 995 GSerlin an Magdeburg 16 4 218 b Peleeeburg 100 S.Rubel Wochen 7 92 b
Berlin Stettin 8 87 1365 b do. 100 S.-Rubel 3 Monat 7 691 bzBohmiſche Weßbahn 5 56 5 57 B Warſchau 90 S.Rubel 8 Tage 6 37 b
BreslauSchweidnitz Freibutg 9 4 134 b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 1107 b

BriegNeiſſe 5 591 93 b z DiSan Don en gen 153 bz Bank und Creditbank. Actien. e o Zf.CoſelOderberg gimnsbahn 252 z 1866.e e e b SEckuet Nordhauſener Stamm Prioritätt 5 S e a ete e n Bremer Bant r u An bz u Gau Lit. e bate 19 d s e ee e et Sarntddtr S r u GMagdeburg Nalberſahte e b 14 (4 182 5 Deſſauer e 9Stamm Prior. Zu 787 be echenden I a 290 20 a 268 Heer s e e t bLt. B Geraer Bank 7 ee eudleehaſen 8 794 124 b Goihaer Prirateonk a 7 102 Be er 7 S amburger Vereins Bank s 16e, u b7 4 e 4e a eſiſchMarkiſche 4 4 4 88 bz S e Pera 62 7
Niederſchleſiſche Zweigbahn 35 4 82 b eeeer Credit Anſtalt 4 ePordbahn, Heſſtſche e a b n G ne t e o gere n z d s 12 3 agdeburger Aingttant ber 12 3 3 t etet gen do 7 126 b e eOeſterr. taatsbahn (Lombard.) 7 7 595 95 95 be Norddeutſche Bank e S 4 a bOppeln e e 35 171 b Deſterreichiſche Eredit Anſtalt 5 o bR hee n n Stamm Prior. 1777 im b ne en an e e bUfer Bahn. m 1719 b Poſener Provinzialban te 5 87 B ren ſche B f 6 12 7 4 99 Z BRheiniſche ank 10 13 149 baan e e l r Hopotheken Verſicherung i i a
einNahebahn 0 0 26, /2Ruſſiſche e e s 76 S e eerimeSch 6 e 10185 bSi en 94 B S ringiſche Bank T r et 65Thürlnger S 4 127 Bjunge 108 etwbzu G. Weimar ſche Bant S
Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. Zf-e J Se 82 S e eAachen Ohſederf u rer ſiſche vom Staat ng. do. do. n. Em. 87 S n ed r. Em. un 91 B do do IV. Em u 86 6 d WiaſanKozlow) 577 be en t n Earl-Ludwigs Bahn. 5 80 B. neue 77 B J e 2e z 5Belgiſche Prioritäten San ne e s do. Kurs Kiew 571e conv. e do Em. n 94 6 Sghleswigſche Eiſenbahnen 90 bdo. II. Serie conv. l 98 bz wirt ter b v StargardPoſen 1 Sde i e v See do. do vriorſtacs- un o S e gutens e 77 MederſchleſſchMarkiſche. 88 S der erregendo. do. Lait. B. 773 G de ne e er. a le e Thüringer convertirt. 4 88 Gdo. e Serie S do. Leno in Serte s n Se ado. S b do. IV. Serie la c n L eonv. 88 Gdo. erie 90 b Tat h Serie 7e De dorſceit er n See t o. a WarſchauTerespoler 74 Bdo. do. II. Serle lat. e Auslaänriſche oDeren So en 4 82 bz t. c 5 usländiſche Fonds.
O. do. Serie 4Bern Anhat e r Sachfiſche 5 Anleihe 10b do t 68 6 See e des ee er urg 2 t ſe von 7v 8 e n so 5 Oeſterceich ſch Ftiitn e a J d n 1858 i

erlinPotsdamMagdebur Looſe von 5n e o S Sent e Looſe von 186 39Berli Lit. G. 4857 b do. do. neue pro 1875 6 872, erw S l. von s 5erlinStetſn o. do neue pro 1876 6 S geſ. e ſche s. n 5 58 B
d Sailen 234 bz e Pardubitzer uv. I. Emiſſion 463 t B Rheiniſche e Enslſhe b e b
do. IV. Em. v. St. gar. 95 bz do. vom Staat Zarantirt do. do. Anleihe s 50Bres l Schweid. r d. u do III. Em. v. 18658 1860 1, B do. do. 59 A. v, 1862 5 855 GChinCrefeld a e e do. 59 A. v. o. St. shin ginden e do. o. von 1864 a du 8 W d etI. n 102 G e. do. Staat gar de e h e 5 Sd m Saiſon u et v Rhein e S e et 4 e Vinin dnl e a 5 e bz93 B RuhrortCtefeld er S dbach

do. W. Emiſſion a 88 o er a alietiſche Zulhe bzdo. do. Se Amerft, O Anleſher. 1862 8 74 d n

c e

c



Zekaunntmachungen.
Konkurs Cröffnung.

änigl. Kreisgericht zu Halle aKönigl. Kretegetheiung,
den 11. October 1867 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo

hann Heinrich Wilhelm Kerſten jun.,
Alleinigen Jnhabers der Firma Kerſten S Dell-
mann hier iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 11. April 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhardt Schmidt hier be
ellt. Die Gläubiger e Gemeinſchuldners wer

efordert, in deme a den 25. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
And Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder Lie Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit venſelben gleich

S.,

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 11. November d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiren VerwaltungsPerſonals

auf den A. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Schlieckmann, Kruken
berg, Fritſch, Fiebiger, Seeligmüller,
Niemer, Wilke, v. Radecke, v. Vie
ren, Göcking und Glöckner zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

a. d. Saale am 11. October 1867.
önigl. Kreis- Gericht J. Abtheilung

Bekanntmachung.
J In dem Koncurſe über das Vermögen des
ne tenbändlers E. Fleiſcher hier ſollen
de zur ConcursMaſſe gehörige außenſtehende
a rungen im Betrage von zuſammen 11

6 auf
den 26. Oetober d. Js.

e d Mittags 12 Uhr
iſt en unterzeichneten Concurs commiſſar an
eſiger Gerichtsſtee, Zimmer Nr. 38, an den
n e verkauft werden.

ne Beſchreibung der Forderungen iſt in
J Concurs Büreau, Zimmer Nr. 25, ein

alle den 5. Ottsber 1867
dnigl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes e
gez. Budach.

Beſchluß.
Der durch Beſchluß vom 26. Januar 1866

über das Vermögen des Schuhmachermeiſters
Moritz Koerding zu Halle eröffnete ge
meine Concurs im abgekürzten Verfahren iſt
durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendet.

Halle, den 4. Oktober 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.,

den 20. Juli 1867.
Die dem Einwohner Johann Gottlob

Rudloff zu Teutſchenthal gehörigen, im
Hypothekenbuche von Unterteutſchenthal Vol. J
No. 15 eingetragenen Grundſtücke, als
A. ein Wohnhaus nebſt Hof, Garten und Zu

behör und drei Kabeln,
eine halbe Hufe Landes in Unterteutſchen
thaler Flur, welche zu dem gedachten Wohn
hauſe pertinentialiter gehörig iſt
ein halbes Viertellandes,
ein halbes Viertellandes,

Acker 43 Ruthen Feld No.
1184 des Flurbuches,

Acker 33 Ruthen Feld No.
1273 des Flurbuches,

G. Acker 19 Ruthen Feld No.
1305 des Flurbuches,

abgeſchätzt guf zuſammen

5961 16 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 21. Februar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

m

in der Flur
)Unterteut

ſchenthal,
e

Die Lieferung der nachbenannten Verpfle
gungs c. Gegenſtände, als

circa 70 CEtr. Gerſtenmehl,
27 Hafermehl,
5 Weizenmehl,

30 Rindernierentalg,
3700 Pfd. Rindfleiſch

48 Ctr. Erbſen,
30 Linſen,
38 weiße Bohnen,
20 Gerſtengraupen,
18 Hirſe,
4 Fadennudeln,

13 Reis,64 Wiſpel Kartoffeln,

7 Etr. Elainſeife,
4 Riegel-Talgſeife,
7 Soda,800 Tonnen KnorpelBraunkohlen,

1600 BäckerBraunkohlen,
20 Schock Roggenſtroh,

ſoll im Wege der Licitation vergeben werden.
Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin auf

den 2. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäftszimmer unſerer Anſtalt anbe
raumt, zu welchem wir Lieferungsgeneigte mit
dem Bemerken einladen, daß die Lieferungsbe
dingungen in der Regiſtratur der Anſtalt einge
ſehen werden können, in dem Termine ſelbſt
aber auch werden bekannt gemacht werden

Delitz ſch, den 10. October 1867.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

An der höheren Bürgerſchule hierſelbſt ſoll
noch ein wiſſenſchaftlich gebildeter Lehrer mit
einem Gehalte von 400 event. auch 500. an
geſtellt werden. Erforderlich iſt die facultas
docendi für den Unterricht in der deutſchen und
in der lateiniſchen Sprache für die höheren Klaſ
ſen wünſchenswerth wäre auch die facultas für
den Religionsunterricht. Bewerbungen um
dieſe Stelle ſehen wir entgegen.

Eilenburg, den 11. Ocibr. 1867.
Der Magiſtrat.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Polizei Sekretärs a. O. Franz Diefz hier iſt
von den Fabrikbeſitzern Keſler S Behrens
zu Schkeuditz nachträglich eine Forderunz von
615 27 n angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

29. Oetober d. J.
Vormittags II Ubr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richts Gebäude Zimmer Nr. 11, anberaumt
worden wovon die Gläubiger, welche ihre For
derungen angemeldet haben, in Kennrniß geſetzt
werden.

Halle a/S. den 5. Octbr. 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
gez. Voſſe.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger ProvinzialJrren Anſtalt

im Jahre 1868
an Semmel, an Hirſe,

Weißbrod, Gräupchen,
Kaffee, weißem Weizenmehl,
Zucker, Erbſen,Syrup, Linſen,
Milch, Bohnen,Heringen, Kartoffeln,
Stückenbutter, gebackenen Pflaumen,
Schmelzbutter, Riegeltäalgſeife,

Eiern, Elainſeife,Graupen, Soda,
Weizengries, raffinirtem Rüböl und
Fadennudeln, Roggenſtroh
Reis,

ſoll Freitag den 25. October d. Js.
Vormittags 9 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen und der Bedarf werden

im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Prov.Jrren- Anſtalt b. Halle,

am 6. October 1867.
Der Königl. Director

Alle Diejenigen, welche der verſtorbenen
Wittwe Kannegießer geb. Bloßsfeld noch
Etwas ſchuldig geblieben ſind, fordere ich hier
durch auf, binnen 8 Tagen an mich Zahlung
zu leiſten.

Halle, den 12. October 1867.
Der Rechts Anwalt
Schlieckmann

als gerichtlich beſtelter Nachlaßcurator.

Reſtaurations- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll eine

in hieſiger Stadt günſtig gelegene,
mit ſehr guter Nahrung verſehene
Reſtauration mit bedeutendem Fremdenver
kehr, beſtehend in zwei mit einander verbunde
nen im beſten Bauzuſtande befindlichen Wohn
häuſern mit 7 div. Gaſt und Wohnzimmern,
3 Küchen, 1 großem Tanzſaal, Garten mit
überbauter Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör,
ehemöglichſt mit 2—3000 Anzahlung ver
kauft werden.

Näheres durch den KreisAuctions Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

Eine Windmühle
mit 2 Gängen, vor 20 Jahren neu er
baut bedeutendem Mehlhandel nebſt A6
Morgen recht ertragfähigen Feldern u. Wieſen,
einer bequein eingerichteten Bäckerei,
ſchönen Gebäuden, Jnventar und Erndtevorräthen
habe ich Fa milienverhältniſſe halber für nur
7200 mit der Hälfte Anzahlung
zu verkaufen Auftrag Alles Nähere ertheilt
der Agent H. Wiedicke in Delitzſch.

Ein mit guten Empfehlungen verſehener jun
ger Kaufmann, militärfrei, mit Buchführung
vertraut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
auf irgend einem Comptoir Stellung Gefällige
Offerten werden unter B. E. poste restante
Merseburg erbeten.

Ein Schafknecht,
der gute Zeugniſſe beſitzt und Caution leiſten
kann findet bei gutem Lohn baldige Stellung
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Station
Corbetha.



tur.
Halle in der Pfefferschen Buchbandlg.

Buſch, M., Das Uebergangsjahr in Hannover. I Thlr.
Chun, G., Die einfachſten Grundſätze Her Volkswirth

ſchaftslehre, fur d. Schul, Privat u. Selbſtunterricht
dargeſt. 1. Heft. 15 Sgr.

Demarquay, J. N. Versuch einer medicinischen
Pneumatologie. Physiol., Klin. u. therapeut. Unters.
üb. d. Gase. Deutsch bearb. v. O. Reyher.
12 Thlr.

Giraärd, Prof. De. Grundlagen der Bodenkunde für
Land u. Forſtwirthe. 15 Thlr.

Kaiſer Maximilian's Erhebung u. Fall. Driginaleorre
ſpondenzen u. Documente in geſchichtl. Zuſammenhange
dargeſt. vom Grafen Keratry, 1 Thlr. 24 Sgr.

Strumpf, Dr. Die Lehre von d. Arzneiverordnung
nach d. neuesten Bestimm. mit Darleg. der Gram-
men- u. Unzen- Berechnung. 28 Sgr.

Völker, Dr. Das praktiſche Recht des Corpus juris
eivilis (deutſch nach Otto, Schilling u. Sintenis) in
ſeinen Beweis u. Beleg Stellen zu den Pandecten
Lehrbuchern von Arndts Puchta, v. Vangerow u.
Muühlenbruch. 1. Band. 1 Thlr.
Bei C. A. Echwetſchke und Sohn

(M. Bruhn) in Braunſchweig erſchien ſo
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Kluckhohn, A. Briefe Friebrich
des Frommen, Kurfürſten von der Pfalz,
mit verwandten Schriftſtücken. Auf Ver
anlaſſung und mit Unterſtützung Sr. Maje
ſtät des Königs von Bayern Maximilian II.
herausgegeben durch die hiſtoriſche Commiſ
ſion bei der königlichen Akademie der Wiſ
ſenſchaften. Erſter Band. 47 Bogen gr. 8.
Preis geh. 4

Male in der
Pfeferschen Buchhandlung

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

F. Knauth, Rector, Gedichte zur Ge
ſchichte unſeres deutſchen und preußiſchen
Vaterlandes. SS. 32 in 80, mit einem
Titelbilde, ſauber broſchirt. Preis 2
bei Bezug von 12 Exemplaren 1 Exemplar
gratis.

Der Herausgeber hat in vorliegendem Büch
lein jene köſtlichen patriotiſchen Gedichte chrono
logiſch geordnet, mit den nöthigen Erläuterungen
verſehen und dann zu einem Sträußchen ver
einigt, welche Herr Regierungs und Schulrath
Bieck ganz neuerdings als diejenigen be
zeichnete, die entweder vorgeleſen oder den
Kindern behändigt und von ihnen memo
rirt, vorzüglich geeignet erſcheinen, den
Unterricht in der vaterländiſchen Geſchichte an
ſchaulich, eindringlich, lebens kräftig
zu machen. Dürfte ſomit dieſe Handreichung
insbeſondere in den Bürger und Volks
ſchulen zunächſt des Regierungsbezirks
Erfurt hoch willkommen geheißen werden, ſo
wünſchen Verfaſſer und Verleger durch den Ab
ſatz des Schriftchens zugleich auch der Stiftung
„Nationaldank“ eine Einnahme zuzuwenden
und hält ſich daher zu recht zahlreichen Beſtel
lungen beſtens empfohlen

Halle, am 16. October 1867
G. Schwabe's Verlagsbuchhandlung.

Ohemnitzer Copir- Tinte
verkaufe zu Fabrikpreiſen.

Brüderſtraße 16. Carl Haring.
Amerik. Wirthſchaftsſchürzen
in Glace u. Saffian, ſowie Bruſtlätzchen
zu Fabrikpreiſen bei Otto Henkel.

In der Bahnhofs Reſtauration zu Roß la a/ H.
wird ſofort ein gewandter gut empfohlener
Kellnerburſche geſucht

Ein Oekonomie- Verwalter
findet Stellung auf Amt Helbra bei Eisleben.
Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe, wer
den ſchriftlich erbeten. Spielberg.

Mein Lager Gleraer reinwollener Rleſdlerstoſfe,
lich dien bekannſolideſten u. modernſten Waaren, zu höchſt reellen u. feſten Preiſen halte den Hoen g

empfohlen. Verd. Tommbo, Steinweg 4 parterre
Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Sprituose

I A Stets zu Engros Preiſen ab.
Perleees en böse Nanniſche Straße.

gebe bei Abnahme von 5 20 reſp.

8 S an bis zu den Eleganteſten,
Seidenbücher,
Poſtmarken- Albums von 6 m an,
Schreibmappen,
Collegienmappen,
Notizbücher,
Schultorniſter,

z

e S

Louise Viole, Nr.
e S e

V

Photographſie- Albums mit und ohne Muſik, das

WPortemonnaites,
Cigarren Etuis,
Brieftaſchen,
Banknotentaſchen,
Ledertaſchen,
Schultaſchen billigſt bei

10.
e

Große Ulrichsſtraße Nr. 10.

r

30. Band
König Jacob's

Le tz t e a g e.
Ein Roman.

2. Aufl. 8. Broſch. Thaler.

Der Prophet.
Hiſtoxriſcher Roman

aus dem Bauernkriege.
3. Aufl. 3 B

ſtellen geſucht
kannte beſtätigen heißt,

genden Geſammtausgabe ſollen dieſen Zweck

wenn wir die Schönheit der Darſtellung
Stils, vor Allem jedoch die ſittliche Reinheit, von welcher Alles, was der zu früh vollendete
Mügge geſchrieben, durchdrungen iſt, als die Eigenſchaften hervorheben, um derentwillen
es aufrichtig zu wünſchen iſt, daß ſeine Werke noch mehr, als ſchon geſchehen, in die Hände
des Volkes kommen möchten Her billige Preis und die ſaubere Ausſtattung der vorlie

möglichſt fördern.

e ehe ää

eeeeeeanneeeeeeeeeeeeeeeeeeeegggege x

de. Broſch.

die Vortrefflichkeit

Halle in der Pfeſferschen Wuchhanm dung
See

Stück von

1 Thaler.
Die erſten 29 Bände enthalten Der Chevalier 3 Bde. Touſſaint 5 Bde.

Erich NRandal 4 Bre. Afrajag 3 Be Tänzerin und Gräſin 3 Bde.
Die Vendéerin 2 Bde. Weihnachtsabend 1 Bd. Arvor Spang

2Bde. Verloren und gefunden 2Bde. Die Erbin 1Bd. Der Voigt
von Sylt 2 Bde. Der Majoratsherr 1 Bd.Die Kritik hat die Vorzüge dieſes Schriftſtellers ſchon ſo oft in das richtige Licht J

daß es in der That nur das Bekannte wiederholen und das längſt Aner

I ét0,

e eVerlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Geſammtansgabe von Theodor Mügge's Romanen.
e Nunmehr vollſtändig in 53 Wänden

Soeben ſind erſchienen und in allen Buchhan lungen zu haben

Theodor Mügge's Romane
31. 33. Band

des

hauptmann in Halle,
ders

Der Verfaſſer
und Hütten

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle an der Chauſſee, mehrerer Bahn

höfe und bedeutenden Fabrikſtadt gelegen, beſte
hend in 5 Mahlgängen, Schrot u. Spitzgang,
Reinigungsmaſchine, Schneide, Loh u. Graupen
Mühle, Fourniermaſchine, ſämmtliche angebliche
Mühlenwerke erhalten auch in drängendſten Zeit
verhältniſſen ausreichende und dauernde Waſſer

kraft dazu gehören noch einige dreißig Morgen
Feld u. Wieſenareal, großer Obſt u. Gemüſe

Garten,
ruhend, ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
vortheilhaften Bedingungen, mäßiger Anzahlung,
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Alter Markt 8,
1 großen Laden Comtoir u. Wohnung, 1. April
1868 zu beziehen, vermiethet jetzt G. Veyer.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

auch Braugerechtigkeit auf derſelben

Miüclotter,

beſchwerden. Briefe franco an Spe

W.

19. October er

pla

gangene

Berg
t

Eigenthümlichkeit,r Eigenth Pere

leibs
cialarzt

Br. Meſm in Nürnberg.
Preuß Lotterie Looſe,

Hauptziehung amLooſe mit z Antheil habe noch abzulaſſen
tz 6.

Rancdlel, Königsplaß

ſtets friſch
abzugeben die F
Papiere von

of

hat
in größeren Partieen d

abrik

mann Katsch
Leipzig Reud niß

auernd

G

So eben erſchien bei G. D. Bädecker in Eſſen und iſt durch jede Buchhandlung u
beziehen (Ia II in der Pfeſffergehen Buchhandlung

Commentar
Preußiſchen Allgemeinen Derggeſetz

Ergänzungen und Verwaltungs Vorſchriften
von

Dr. A. Huyſſen,
Berghauptmann.

1 Thaler 5 Sgr.
Dieſer Commentar iſt der erſte aus der Praxis des neuen Berggeſetzes hervorge

und von einem namhaften bergtechniſchen Fachmann geſchriebene
iſt der Herausgeber des bekannten „Berg-

Trotz der vorhandenen Commentare wird der Huyſſen'ſche, ſeine
ſeiner Reichhaltigkeit und ſeines kleinen handlichen Fo rates wegen, nicht nur
beamten und Gewerken, ſondern auch Juriſten willkommen ſein.

Indiamsche Betel-Pilen
veſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden
ters, heben Lungenleiden und Unter

Photographiſcher

S
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zweite Beil

Werde, in

auf einige

des letztern ſtatt.
bereits

e
Nachrichten aus Halle.

15. October.
Geſtern Abend fand in Bellevue eine Verſammlung der hieſt

ortſchrittspartei ſtatt, in welcher der Vorſitzende Dr. Ule zunächſt
ine Erlauterung der Gründe gab, welche die Auflöſung des letzten Ab
eordnetenhauſes herbeigeführt hätten dann die Bedeutung des künfti

Jen Abgeordnetenhauſes hervorhob, deſſen Aufgabe einmal darin beſtehen
der Praxis die richtige Ausgleichung zwiſchen dern neugewon

nenen Verfaſſungsrecht des norddeutſchen Bundes und den alten preu
ßiſchen Verfaſſungsrecht zu finden, andererſeits darin, den inneren Aus
bau des preußiſchen Verfaſſungswerkes wieder in Angriff zu nehmen,
was der neuen Ordnung der Dinge und dem noch zu erreichenden Ziele
gegenüber um ſo dringender geboten ſei. Nachdem der Redner noch

der vorausſichtlich zu erwartenden Arbeiten des nächſten Ab
geordnetenhauſes, insbeſondere die Kreis und Gemeinde Ordnung, die
Gewerbeordnung und das Unterrichtsgeſetz, eingegangen war, ſprach er
ſcheßlich in warmen Worten den Wunſch aus, daß die liberalen Wäh
ler unſeres Wahlkreiſes ſich durch zahlreiche und lebendige Theilnahme
an den bevorſtehenden Wahlen der neuen Größe und des neuen Be
rufes Preußens würdig zeigen möchten. Die Verſammlung wählte
ſchließlich ein Comité zur Leitung der weiteren Wahlgeſchäfte und be
auftragte daſſelbe in Kurzem eine zweite Verſammlung zu berufen.

Morgen, am 16. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, findet im
Audienzſaale des hieſigen Königlichen Kreisgerichts öffentliche Verhand
lung in der bekannten Streitſache des Magiſtrats für die Stadt Halle
wider die Geſellſchaft des Stadtſchießgrabens über das Eigenthumsrecht

Die Plaidoyers in dieſer für Halle ſo wichtigen und.
ſo vielfach beſprochenen Streitfrage werden höchſt intereſſant

ſein. Referent iſt Kreisrichter Dr. Colberg, die Stadt vertritt Rechts
anwalt Fiebiger, die Stadtſchießgrabengeſellſchaft Juſtizrath Riemer.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Der Halliſche Landwirthſchaftliche Verein hat in Verbindung mit dem

landwirthſchaftlichen Jnſtitut der Königlichen Univerſität zu Halle eine
Prüfungsſtation für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe gegründet
und die um Halle herum gelegenen Vereine eingeladen, dem Unternehmen
ihre Theilnahme zu widmen. An der Spitze der Prüfungsſtation ſtehen
die Herren von Beurmann, Oberpräſident a. D., und Prof. Dr. Kühn.
Der Vorſtand des Bauernvereins hat nach ſorgfältiger Prüfung das Unter

nehmen als ein ſo nützliches und die Zwecke der Landwirthſchaft förderndes
erkannt, daß er beſchloſſen hat, daſſelbe für das erſte Jahr mit der Summe
von funfzig Thalern aus ſeiner Kaſſe zu unterſtützen.

Dr. J. Schadeberg, Sekretär des Bauernvereins.

Zuckermarkt.
Halle, d. 15. Oetober Nächſt Mauritius und Weſtindien ſt Braſillen in der

Regel das Land, auf deſſen Zuckerproduktion und auf die Möglichkeit deſſelben dieſe
Produktion faſt bis ins Unendliche zu erweitern, hingewieſen wird. Das eigene In
Lreſe gebtetet daher unſrer deutſchen Zuckerinduſtrie der braſillaniſchen mit Auf
merkſamkeit zu folgen. Der bekannte öſterreichiſche Reſſende, Dr. K. Scherzer
berichtete ſchon 1898 von der Novara aus an die Auftrig? Zucker ſpielt im Ex
un Braſilſens von Jahr zu Jahr eine kleinere Rolle. In Uebereinſtimmung
amſt ſteht eine Aeußerung des Preußiſchen Konſuls über das Zuckergeſchäft Per

nambucos im Jahre 1865/6: Von Zucker war der Export im Jahre 1865/6 in
h der ſo ergiebigen Erndte bedeutender als im Vorjahre doch wird die Pro

duktkon dieſes Artikels in d der Ausdehnung der Baumwollkultur und des ſtar
ken Mangels an Arbeitskr

ſeit März 1865 gegen Paraguay führt,

vom 1. Oetober 1865 bis 80. Seotember n war

e

ſten nach und nach immer geringer werden. Der Ar
beftermangel wird zum Theil auf Rechnung des Krieges geſchrieben den Braſilken

und welcher „noch immer Tauſende arbeits
fähige Leute durch Rekrutirung der Agrikultur entzieht oder aber dieſelben veran
laßt, in die Wälder zu ſichten um den oft ſehr willkürlich gehandhabten Maßre
geln beim Rekrutiren zu entgehen.

Pernambueo hat die ſtärkſte Zuckerausfuhr aus Braſilien im Durchſchnitt be
trägt der Export 59 während auf Bahia nur 33—34 der Reſt auf Campos/
Sahtos Magceio, Sergipa und Capitania kommt. Die Ausfuhr aus Pernambueo

Muscovadenwe
Arroben Pfund Arroben Pfund

nach England 5 18 1,846,428 15Frankreich e c 66,500Ttalien c S 5009Spanien 500 SWrkug g. 1165,207 680 270,495 24Ver. Staat. Nordamerikas 4,100 487,880
e

Uruguay 19,799 11 1,934 31Buenos Aires 38,712 14 5,049 12La Plata, fur Ordres 468,870 8 55,607 30
Braſilkan. Hafen 742,774 24 38,708 15

Total 1,782,110 9 2,773,604 29
Deutſche Zolletr. 528,512. 71 e 814774. 20

war Jahr 1865/6 war der Geſammtexport
eißer Zucker 528,512 S 71 Werth 4/935,075 Thlr. Pr. Ert.

WMoscovado 814,774 20 47267,084
7338,286 Er 91 Werth 97202/159 Thlr. Pr. Ert.

Der Durchſchnittspreis p. Arroba weiß 3600 Keis, p. Zolletr. 9 Thlr. 12 Sgr.
Die u. c Moscovado 2000

die J gegebenen Preiſe ſind die Marktpreiſe mit Ausſchluß aller Speſen.
i Zuckerfrachten waren nach England im Durchſchnitt 38, nach den Kontinental
Adidrdlich von Havre 43 sh. p. engliſche Tonne und dazu kommt der 5 age
u ag für Primage, zuſammen ca. 40 reſp. 45 sh. p. To. Im Allgemeinen be
o e die Fracht p. Zolleentner fur England ea. 2, für den Kontinent 2 ab.
dete 2 Sgr. Dazt kommen noch Conſolado, Kommiſſion Acceptproviſion, Delere
u Eure ſchwankungen Aſſekuranz u. ſ. w. Der Durchſchnittscours war zwiſchen
nen 289 und im Jahresdurchſchnitt 26. Der Konſularberſcht bemerkt noch fol
m Di England und der Norden von Europa die letztes Jahr 181,158 Sack

urchſchnitt à 5 Arroben oder 160 Pfd. ſpan. 146,9 deutſche Zollpfd.) „be

age zu 242 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. October 1867.

zogen haben erſcheinen in der Exportliſte des Jahres 1865/6 mit demQuantum (366,716 Sack); unter dieſen Kwblabungen ſind We die etchiſunen

nach dem Kanal für Ordres begriffen, und ſchließen daher auch diejenigen Ladungen
ein, die fur Deutſchland, die Oſt und Nordſee beſtimmt ſind. Die Nachfrage nach
weißen Zuckern, deren Hauptkonſumenten alle ſüd amerikaniſchen Staaten und Portu
gal ſind war groß und iſt in Zunghme egi Alle Pflanzer, deren Kapital es
erlgubt, ziehen es daher vor anſtatt die dunkeln braunen Canalzucker, die hellern
und beſſern Sorten zu liefern. Das iſt einer der Grunde warum die deutſchen
Nachprodukte in England geſuchter ſind; die Steuer macht es den Engländern er
wunſcht, zuckerrekche dunkle Sorten den hellern vorzuziehen, und wenn Braſilken we
n produeirt, ſo iſt England genöthigt dieſe Qualität auf andern Märkten

uchen.
Der Zuckerexport in den letzten Jahren von Pernambues war

1862/3 1863/4 1864/5 1865/6
Sack 744,501 552,689 620,960 859,412Man erkennt dargus wie das letzte Geſchaftsjghr ſich durch eine überaus große

Erndte und ſehr ſtarker Ausfuhr nach Europa auszeichnete, und dadurch weſentlich
zu dem Drucke beitrug, unter welchem im abgelaufenen Jahre unſere deutſchen

uckermarkte zu leiden hatten. In dem laufenden Jahre iſt eine bedeutende Beſ
erung eingetreten, weil die Erndten des tropiſchen Zuckers, nach allen bis jetzt vorlle

genden Nachrichten, vieles zu wünſchen übrig laſſen. Gegenwartig iſt lebhafte Frage
auf allen Markten und Feſtigkeit der Preiſe bei ſteigender Tendenz bezeichnet die
augenblickliche Geſchaftslage. In raffinirter Waare die unter dem tragen Gange
eines ſchleppenden Geſchäfts bisher litten, iſt der Markt animirt. Unſere Raffine
rien ſahen ſich bei dem trägen Abzug ihrer Waare und bei dem tiefen Pretsſtande
genöthigt, nichts auf's Lager zu arbeiten und die zweite Hand zögerte ſich mit Vor
raäthen zu verſorgen. Jetzt dagegen wo es ſich herausſtellt, daß die Erndten in den
Kolonien knapp gusgefallen und die Vorrathe der europäiſchen Hauptmarkte r
o ſind, wahrend der Detailhandel in Erwartung noch billigerer Einkaufe
ich nur für den laufenden Bedarf verſorgt hat, tritt faſt Mangel an

Angebot ein und zu ſteigenden Preiſen wird ſchlank genommen was an den
Markt kommt. Sogar gemahlene Zucker die bisher geradezu vernachlaſſigt waren
ſind lebhaft gefragt und um bis e p. Ctr. höher bezahlt. Sehr richtig charakte
riſirt Fink und Hübner das vorwöchentliche Geſchaäft: Die im Laufe der Woche
von den auswärtigen Kaufern vielſeitig eingegangenen zum Theil preſſanten Be
ſtellungen auf raff. Zuckern beweiſen aufs Neue daß überall Bedarf fur den Artl
kel vorliegt und die geſunde Poſition des Geſchäfts nun auch von den Kleinhändlern
immer mehr anerkannt wird. Ss iſt dies mit beſonderer Genugthuung zu konſtatk
ren denn aerade die peſſimiſtiſchen Anſichten der Kleinhaäudler und Konſumenten
waren es die in Verbindung mit den Friedensſtörungen und Geldkriſen in den be
den Vorjahren alle günſtige Meinung für den Artikel unterdruückten den Zucker
handel auf das bloße Detailgeſchäft für den nächſt Uegenden dringendſten Bedarf be
ſchränkten und jede größere ſpekulative Unternehmung fern hielken. Die heutige
günſtige Situation des Geſchäfts berechtigt zu der Erwartung daß die Preiſe der
raffin. Zucker noch eine weitere Aufbeſſerung erfahren werden damit den Raffine
rieen, gegenüber dem gegenwärtigen geſteigerten Rohzuckerpreiſe eine auskömmliche
Preisdiſferenz fur ihre raff. Waare geboten iſt denn die dermaliten Preiſe gewaäh
ren ihnen noch keine Verdienſtchance.“

An dieſer Lage des Marktes werden die hohen Getreidepreiſe nichts an
dern da der Zucker zu den großen Stapelartikeln gehört deren Conjunkturen ſich
ſelbſtſtandig nach der Größe der bezüglichen Erndte entwickeln und nur den Einfluß
der allgemeinen re der Produktion und. des Verkehrs mit empfangen. Die
Erndte aber hat, wie die vielſeitigen Berichte ſchon ſetzt verlauten laſſen guch bei
den Zuckerrüben den Erwartungen, zu welchen die Rubentelder im Auguſt zu berech
tigen ſchienen, nicht entſprochen, obwohl, da noch nicht alle Berichte vorliegen, über
die Große des Ausfalles eine ungefähre Schätzung nicht ausgeſprochen werden kann.

London, d. 11. Hetober. Einzeln für die Woche 18. höher während Amſter
dam und Paris ſtiller iſt, bei ſchwach behaupteten Preiſen.

n d. 11. Oetober Die gunſtigere Tendenz für dieſen Artikel bleibt
vorherrſchend.London d. 8. Oetober Gerüchte über den unbefriedigenden Er
trag der neuen KontinentalRunkelrüben-Erndte führten in den
letzten Tagen zu vermehrter Kaufluſt.

Petroleum.
New ork d. 11. Octbr. Type weiß in Philadelphia 36 e.
Antwerpen, d. 12. Octbr. Behauptet. T. W. loco 57 p. Octbr.

57 p. Nov. Decbr. 58, p. Januar 59 fs.
SBremen, d. 11. Oetober Wochenbericht. Obgleich ſchon aus den Ergebniſſen

der vorangegangenen Wochen eine gute und geſunde Poſition des Artikels unverkenn
bar blieb ſo a die Reſultate der letzten 8 Tage aufs Neue die Richtigkeit
der auf fernere Steigerung gegründeten Calcüle. Preiſe avancirten ca. Thlr.
fur alle Sichten, ohne die Kaufluſt irgendwie zu beeinträchtigen. Wahrend indeß
zahlreich einlaufende inlandiſche BedarfsOrdres und glekchzeltige ſpeeulative Unter
nehmungen mitunter ſtuürmiſche Aufregung hervorriefen zogen ſich Hauptinhaber
immer mehr vom Markte zurück oder ſtellten ſo exorbitante Forderungen daß eine
große Zahl beabſichtigter größerer Entrepriſen unmöglich wurden. Der Markt
geſtaltete ſich hierdurch etwas ruhiger doch blieben zur Notirung ferner Käufer

Umgeſetzt wurden
eg. 7890 Barrel

761
loco, vom Lager
von Bord der eingetroffenen „Jenny““
auf Lieferung p. November 2797

December 1983„„Marco Polo!! ſegelnd 3244
„„Atalanta““ do. 925

zuſammen 17600 Barrel.
Notirungen am Schluſſe der Borſe C11. Octbr.)

loco Prime White u 7 hlr.Standard White 65 67Prime light ſtraw to White 65 6
e Stanrerd White 9
ecbr. v. SAblkeferungen vom 29. Septbr. bis 5. Detbr 8200 Barrel

Zugeführt p. „Jenny“! von Philadelphia 4411
Erwartet von NewVork:

„„Marco Polo“ elar. 4. September 3750
e e Vhnl b ivhi e 3500n Abladung von adelphia:

Kosmos“ 2800Ken angelegt „Admiral 5000 Barrel.
14461 Brrl.

Lager in Bremerhaven Geeſtemünde und Vegeſack 104338
Be Total 118799 Brrl.

Lager in Antwerpen am 8. Oetober 46000 Barre 110000
unter Segel und in Abladung 64000

Lager in Hamburg am 6. Oetober n 60000
ſchwimmend und in Abladung

Totalbeſtand der 3 Continental Markte 288799 Brrl.



Außerordentliche Sitzungen der S ten
e t d B lußfaſſungdur Fortſetung Der Waßſeneekte Ka

Freitag den 18. und Sonnabend den 19. d. M.
jedesmal Nachmittag A Uhr.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Kronprinz. Hr.
g. Dieg.

a. Erfurt, Buſſe g.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 16. Oetober

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab. 6 Bibel-

ſtunde Derſelbe
Aniverſttäts Bibliotbek:

Börſenverſammlung Vm. s im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus:

Sparkaſſe f. d. Saalkreis:

Verein für öffentliche Geſundheitspflege
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u.

Männerchor
Concerte

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

le Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

dant 219. tin 185r e wo n e e ſuchen e P Per h n e Wbnenzug, G S gemiſchter Zug. gang in der ung nach:Serlik a u. e n 7 n 25 o m. m r5 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (65, 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm. (6),

I 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 u. 30 M. R. (P),

k. Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (P).
M. Vm. (P), 1 44 M. Nm. (P),

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm, 11 3 M. Vm. (S),
u. 50M. Nm. (b5, 7 45 M. Ab. (P-- bis Gotha),

6 50 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (G, übern.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44

7, u. 34 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Personenposten.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 Nm.

Nm. 2-4 d. Stud.).Zoologiſches Muſeum: Nm. 1——3 im Univerſitaäts Gebäude 2 Tr.

a Expeditionsſtunden Vm. 7 1.Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
ſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10

Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſen funden Vin. 10-12 Nimm 2—5 Brüderſtr. 13.
Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Thüringen: Ab. 8 im „„gold. Ring“.

Sandwerkerhildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Haßler ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.

Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in Roccos Etgbliſſement.
Stadt Theater: Ab. 7 Berliner e e en große Poſſe.

Jriſch? rgic Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Rachm. 2 Uhr.

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.
Löbejün 2 U. Nm. Querfurt 2 U. Nm. VNoßleben 1 Nchts.

Koldner Ring
Schaumburg u. v.
Beaufort a. Gabitz
Fabrik. Franken m.

a. Chemnitz.

oldner Löwe.

Statt Hamburg.
hagen m. Tocht. a.
a.

Mente's Mötel.

amburg.n Baumann a. Wahrenheim, Weſſel g. Duisburg.

Stadt Zürich. Hr. Rechtsanw. Dr. Engelhard a. Cöln
Bernardelli a. Schwerin.
agrön. Schwedler u. Stud. jur,
Kaufl. Hoertel a. Halberſtadt,
u. Gleunfert a. Berlin, Meyer g. Glauchau i S. Amend a.

Hr. Siud. jur.

Stoch a. Plauen, Franck a. Berlin, Herz a. Bamberg,

Hr. Dr. Gönner a. Deſſau
a. Solingen u. Huth. m. Tocht. a. Eisleben.
g. Halberſtadt Breimann g. Kaſſel Franke a. Berlin
Hohndorf g. Mühlberg, Schulz u. Jakobs a. Magdeburg

Hr. Rent. Brunner m. Frau a. Lelptig. Frau v. Weſterh

Fremdernliſte.
Angekrmnene Fremde vom 14. bis 15. October

Rent. v. Leedenkamp a. Kopenhagen rHrrn. Kauſt. v. d. H Hr. IJnſp.eydt u. Aßmann a. Reihe Iſt
Delbe

Hr. HofBalletDie H n
Hoeſe u. Schwedler g. Roſtock.

Kanzler g. Dresden Eberlein,

Hr. Stud. Mote g. Hannover.

Braunſchweig. Hr. Advoe. Robertſon a. Javanno S
Kraus a. Heidelberg. Die n

Baerenfels g. Naumburg a/S. Hr.
b. Breslau. Hr. Kunſthandl. Walther
Frau a. Aachen. Die Hren. Fauſt. Stollberg

Die Hrrrn. Rent. Wegemann
Die Herrn. Kauft. Schumann

Zenker a. Breite

Plancken. Die Herrn. Kaufl. Oertel u. Godecke m. Fam,
Lelrzig, Furſtenberg u. Milenz g. Magdeburg, Meyer a. Schönhaide.

Hr. Organ. Meyer m. Sohn a. Kirchwerther,
Damm g. Arnshauſen,
Bartenſchlaäger a. Berlin
a. Wald Cohn Hampe, Hoffma

Frau Rent,

d 3 en nDie Hren. Kaut. Lindn u. Tropp a. Berlin. n
Hr. Reviſ. Bottfeld a. Berlin.

u. ehe a. Göppingen.

miſche Bader: fur Herren

Sonn und Felertags Nach

BergiſchMarkiſche 142.

Deſterr. Lombarden 95
Warſchau Wien 61

Banken.
WechſelCourſe.

dam 142 Lang Paris

Roggen.
Frühjahr11 U. 8 M. Nehts. (S),

Rüböl. 69Loco u
Kündigung 90,000

Jnländiſche Fonds.
4 do. 3 Staatsſchulbſcheine 83 o HyvothekenCertifteate 101

Ausländiſche Fonds Heſterr. 60er Looſe 6477, 64er
e 66er Pramten Anleihe 92,.
Deſterr. CreditAetien 6987,.

EiſenbahnStamm-Actien.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens
15. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 977,

Looſe 39 Ruſt
Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anlekhe 749.

AachenMaſtrich. 30 Altona Kiel
Berlin Anhalt 218 BerlinGerlitz 60. BerlinPote

BreslauSchweldnitz 133 CölnMinden 140,
agdeburg Halberſtadt

Oberſchleſiſche 193 Oeſterreich. Franzoſen 1269
Rheiniſche 115 RheinNahe 26 Thüringer 127.

Preuß. Hov.Actken 108
Lang Wien 81

81
Dendenz: feſt aber ſtill

Lang London 237.. Lang Amſter

Berliner Getreide- Börſe.
Tendenz gedruckt. Loco 73. Laufender Monat 72 Herbſt 727.

erbſt 1177Spiritus. Tendenz See ne
Loco 27. Laufender Monat 27. Herbſt 27

Quart.

es e
Bekanntmachungen.

Die Hypothek, welche für die Erfüllung des
in dem Konkurſe über das Vermögen des Holz
und Getreide Händlers Karl Ackermann zu
Alsleben am 21. Juni 1866 und 28. Auguſt
ej. a. geſchloſſenen Akkords in dem Hypotheken
buche bei den Häuſern Nr. 10 und 12 nebſt
Zubehör Vol. I. fol. 12, dem Hauſe Nr. 13
nebſt Zubehör Vol. J. fol. 145 zu Als leben
Kubr. III. eingeträgen ſteht, ſoll zur Löſchung
gebracht werden. Alle Diejenigen welche noch
Anſprüche auf dieſe Hypothek zu haben vermei
nen, werden aufgefordert ihre Anſprüche bis

zum 2. December 1867
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzuzeigen.

Eisleben, den 4. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Auction.
Dienstag den 22. October e. von

Vormittags 10 Uhr ab verſteigere ich
wegen Aufgabe eines Schmiedegeſchäfts Geiſt
ſtraße Nr. 57 div. Schmiebehandwerks
zeug, als: 1 noch ziemlich neuen Ambos, 1 dgl.
Blaſebalg, 2 Sperrhörner, 1 Schraubſtock, dio.
Hämmer, Zangen, Feilen u. ſ. w.; ferner: 1
leichten Leiterwagen und 1 ſtarken Handrollwa
gen gegen gleich baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions Commiſſar.

Auction.
Sonnabend den 26. d. Mts.

von früh 9 Uhr ab
ſolken im Fuhrmann Schotte ſchen Gehöfte hier:

ein Preſchwagen, zwei Pferde, 3 Stück
Läuferſchweine und verſchiedenes Acker
Haus und Wirthſchaftsgeräthe

an den Meiſtbietenden gerichtlich verkauft werden.
Freyburg, den 11. October 1867.

Jm Auftrage burg, Gotthardtsſtraße Nr. 136 parterre rechts

Verkauf von Stellmacher- und
ſonſtigem Nutzholz.

Montag den 28. October er. Nachmittags 1
Uhr ſollen in Wickerode bei Roßla a/Harz,
im Fleiſchermeiſter Louis Herpick ſchen Gehöfte

28 Schock 55 Stück Felgen und
14 Achſeſtücken;

Dienstag den 29. Sctober er. von Vormittags
Uhr ab im Holzhändler Chriſtian Heidecke
u Gehöfte in Breitenbach bei Roßla am

arz
78 Stück eichene Schwehen,

104 Schock Felgen,

21 Speichen,
14 Faßholz,

Schälholz und diverſes Nutz und namentlich
Stellmacherholz, ſowie Brennholz,

meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung in
Preußiſchem Gelde verkauft werden.

Roßla am Harz, den 12. October 1867.
Steinbach,

Rechts Anwalt.
Verwalter der Heidecke'ſchen ConcursMaſſe.

Verkauf
von Meubles und Hausgeräthe.
Donnerstag den 31. Octbr. er. Vormittags

2 Uhr ſollen in der Wohnung des Holzhändler
Chriſtian Heidecke in Breitenbach die
zu deſſen Konkursmaſſe gehörigen Meubles, Bet
ten, Leinwand, Kleidungsſtücke, Haus Wirth
ſchafts und Ackergeraäthſchaften, und namentlich
auch eine Scheibenbüchſe und ein Forte Piano
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Preußiſchem Gelde verkauft werden.

Roßla am Harz, den 12. Ocibr. 1867
Steinbach, Rechts Anwalt.

Verwalter der Heidecke ſchen Konkursmaſſe.

Eine Wirthſchafterin ſucht zur Führung einer
Land und Gaſtwirthſchaft oder als Haushälte
rin bald Stellung. Adreſſen ſind in Merſe

Heſſe, Actuar.

e Auction. S
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſollen Mon

tag den 21. October d. J. von Vormittags 9 Uhr
ab im Gaſthof zu Benndorf verſchiedene
Wirthſchaſtsſachen, außerdem Schnitt

bietend gegen baare Zahlung verkauft werden
Benndorf, den 3. October 1867.

Louis Rothhardt.

Holz Auction.
Mittwoch den 23. d. Mts. von Vormittag

10 Uhr ab ſollen auf meiner Wieſe bei
dorf eine Partie Eſchen Rüſtern, Ellern und

kauft werden. E. Bunge-Werderthau, den 14. October 1867.

Die abgabenfreie einzige Mahlmühle in der

Stadt Heldrungen, t nReinigungsmaſchine neueſter Konſtruktion, zw

Obſt und Grasgärten und ca. 8 Morg. Land/
ſollen im Wege des Meiſtgebots

auf den A. November d. J.
Vormittag 11 Uhr eunter den im Termine bekannt zu machen

re ühleBedingungen aus freier Hand in der Müh
verkauft werden. A. Sonntag

e

ichti in i iſchenJch beabſichtige mein in der Ranniſhe
Straße Nr. 9 belegenes Haus nebſt Bäckerei
mit einem zu jedem Geſchäfte
zu verkaufen

frau empfiehlt ſich Wittwe Dietz, Sopfen
ſtraße Nr. 21, 2 Treppen hoch.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
niederzulegen, in der Luppmühle bei Schochwit.

Magdeb. Halberſt. Stamm

Kurz und Wollwagren, öffentlich meiſt

Hins
Pappeln öffentlich meiſtbietend ünter den im er
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver

W Muühlen Verkauf.
mit drei Gangen und

Wohnhauſer, Wirthſchaftsgebäuden, Gemüſe

paſſenden Laden

Earoline Thiele.
Als Krankenwärterin u. FKlyſtier



e

e Allerneueste
grosses Gelch. Verloosung

von Einer Million 674,390 Mark
darunter der größte Gewinn event.

225,000 Mark.
1 Treffer à 125, O00 Mark,

1 a 100,000, 1 a 50, OOO,
Ka 30.000, 1 a 20,O000,

2 4 12,000,2 à 15, 000,2310,000, 22 8000, 246000.
345000, 4 14000, 104 3000
60 2006, 6 1500, 1 à 1200.
106 à 1000. 106 à 500, 6 à 300.

100 à 200.
Ziehung am 16. Oetober a. c

Zu dieſer auf das Vortheilhafteſte einge
richteten, vom Staate genehmigten

Halbe e a 1Viertel agegen Einſendung des Betrages
oder unter Poſtnachnahme durch Unterzeich
nete zu beziehen.

Die amtliche Gewinnliſte ſowie
die Gewinnbeträge werden ſofort
nach ſtattgehabter Ziehung verſandt.

B. M. Silberberg Wwe. Sohn,

Hamburg.
P. S. Wiederverkäufer wollen ſich in

Betreff der Bedingungen direct
an uns wenden.

Bank U. Weéchselgeschäft,

Zeugnifs.

Behufs chemiſcher Analyſe reſp. Begut
achtung erhielt ich eine Flaſche Schönheits
J waſſer, genannt Lilioneſe, von dem all

dem Chemiker und Apothekenbe-
ſitzer Herrn Adolph Conrad in Caſtel

a/Rh. bezogen, verſiegelt überſandt. 7
In Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in

neinem chemiſchen Laboratorium
einer genauen ſowohl qualitativen wie quan

Igefunden, daß dieſelbe aus durchaus un
ſchädlichen Jngredienzien theils organiſchen,

rechter Weiſe zuſammengeſetzt iſt.

ſandtheile iſt nichts zu wünſchen übrig, ſo
daß die Lilioneſe des Chemikers und

Apothekenbeſitzers Herrn Adolph Conrad
in Caſtel a/Rh. allen gerechten Anfor
derungen entſpricht, welche man
an ein gutes unſchädliches Haut-
reinigungsmittel ſtellen kann.

Breslau, Auguſt 1867.
Dr. Werner,

chemiſchen Laboratoriums.

Dieſes vorzügliche Mittel gegen Flech
ten, Leberflecken, Pockenflecken,
Scropheln und Finnen iſt in Halle
S. allein ächt zu beziehen durch
d Wüedller, gr. Klausſtraße

Die vielfach ſich bewährten conceſſtonir
ten Cholera Liqueure und andere der Ge
ſundheit in mannigfacher Beziehung dien e
lichen ſpiritusſen Getränke, ſind von je
ab zu haben, in großer Auswahl, bei

V. W. Kohlemann,
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 15.

v Alle Sorten Uhren ſind billig zu bekom
en beim Uhrmacher E. Gehring

in Zörbig.
Einen Lehrling ſucht

Sommer, Bäckermeiſter,
Barfüßerſtraße 11.

einigen Erfinder und Fabrikanten derſelben

titativen Analyſe perſönlich unterworfen u.

theils unorganiſchen Urſprungs in kunſtge

Bezüglich der Qualität der einzelnen Be

Director des polytechniſchen Bureaus und

Bekanntmachung.
d Die Ausgabe von Sonntags Tagesbillets zu ermäßigten Fahrpreiſen erfolgt in

S dieſem Jahre zum letzten Mal am 20. d. Mts.

S Magdeburg, den 8. October 1867.Directorium
der Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kejne Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Baum de Lys de LOMIS II. Schönheits-Lälien-Mileh.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönbeitsmittel
erprobt und anerkannt. à VI. 1 Probefl. 15 nur allein im General-Dépöt
bei dem

Hof-Lieferanten GHESIE, BERIIN, Jägerstrasse 46.
Niederlage in Halle a/S. bei C. Tor Leipzigerstr. Nr. 104.

E. Lotterie Looſe e u J 2 on Tverkauft u. verſ. L. G. Ozanskt, Serlin, Jannowitzbrucke 2.

J Schleſiſcher Fenchelhomg Exkrack von V. Ners,
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten Heiſerkeit, Verſchlei

mung Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlaäng-ich bekannt, bei Kinderkrankhetten ſo zu ſagen eingebürgert als s

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leich
ten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt, wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbrei
teten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß jede
Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile,
ſowie die eingebrannte Firma ſeines Erſinders und alleinigen Verfertigers L. W.
e Egers in Breslau trage und gekauft wird in den alleinigen Niederlagen, dieſelben halten in:

Halle a/S. Herr O. Miüller, Halle a/S. Herr O. Wiebach.
do. Herr Aug. iedler. Alsleben Herr A. Schlegel.

Aſchersleben Herren Freudenberg Co. Bleicherode Herr W. Broſin.
Artern Herr Herrm. Fuchs. Bibra Herr C. Neime.

Bitterfeld Herr F. Krauſe. Barby Herr F. Steinbauſen.
Brehna Herr Th. Sachtler Cönnern Herr Th. Müller.
Cölleda Herr S. Hoffmann. Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Droyßig Herr G. Ludwig.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

Düben Herr Ernſt Schulze. Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Eisleben Herren C. Worch Schmidt. Freiburg a. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Heringen Herr F. Krauſe jun. Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.
Hohenlohe b. Lützen Herr Franz Goller. Kelbra Herr C. Tröbs.
I Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Köſen Herr F. A. Koch.
W Keſſeln Herr A. Schwartz. Lauchſtedt Herr F. H. Laugenberg.

Landsberg Herr J. Thoß. Löbejün Herr L. Virkhold.
Leimbach Herr J. G. Traue. Manusſeld Herr Fr. Hohenſtein.
Lützen Herr C. F. Weidling. Mücheln Herr G. Vierling.

Merſeburg Herren C. H. Schulze zon. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
S Sohn. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.Naumburg Herr C. Fickweiler. Querfurt Herr J. E. Biener.
S Oſterfeld Herr Oskar Braudt. Rothenburg a/S. Herr G. J. Boße.

Prettin Herr F. T. Zander. Roitzſch Herr Oskar Schröder
Rieſtedt Herr J. C. Wagener. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Roßla a/Sarz Herr C. Ernſt Götze. Schkölen Herr Louis Böhme.
Noßleben Herr Otto Bertbold. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schmiedeberg Herr A. Booch C Sohn. Sangerhauſen Herr J. W. Quenſel.
Sandersleben Herr Fr. Sander. Stößen Herr C. F. Grunicke.
Stolberg a arz Herr E. Fritzſche. Teutſchenthal Herr W. Nette
Schraplau Herr F. E. Kannigs. Wettin Herr Franz Noth.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt. Zeitz Herr C. Nieſer.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Zörbig Herr C. F. Straube.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Mit 6 8000 Thaler
ſucht ein junger Oekonom in guter Gegend eine
Pachtung zu übernehmen und bittet gef. Offer
ten unter der Chiffre A. K. an Herrn Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Ein tüchtiger, praktiſcher Oekonom, welcher
ſchon längere Zeit auf größeren Gütern als Ober
Verwalter fungirte, ſucht bis Neujahr unter

Beſtellungen auf beſte böhmi-
ſche Kohlen nimmt an

Amtmann Schulze,
Magdeburger Str. Nr. S.

Ein Feldmeſſergehülfe, welcher namentlich
gut zeichnet und im Rechnen ſicher iſt, wird
entweder ſofort oder zum 1. December er. zu

J en e nv hen s m W ſagt Ed. Stück annehmbaren Bedingungen eine Stelle. Nähe
r e S res beim Reſtaurateüur Herrn H. Thurm,Eine ordentl. KinderFrau in mittlern Jah Moritzbrücke Nr. 6.
ren w. ſof. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm s. Haus Verkauf ung

Un ſehen in Giebichenſtein mit 4 Stuben, 4 K., 4 Kü-Zwei junge Kaufleute wünſchen zur weiteren in Gie m
Ausbildung ihrer franzöſtſchen Kenntniſſe Unter en Keller e Zu erfragen beim
richt zu nehmen. Adr. unter T. K. Ff 15 be Mehlhändler Müller.
lebe man bei Ed. Stückrath in der Expe Eine geſunde kräftige Amme weiſt nach Heb
dition dieſ. Ztg. niederzulegen. amme E. Günther jun, in Löbejün



ZTaun KRKin Kauf von

Geschenken u Geburtetagenfür Erwachſene und für Kinder,
Polterabendscherzen, HochzeitgeschenkKen,
GeschenkKe zu silbernen Hochzeiten

empfiehlt ſich die große Auswahl im päsent- Lacdilen,
42 Gr. Ulrichsstr. 42.

Halle a/S. den 15. October 1867.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit obigem Tage an hieſigem Platze

Nr. 55. Geiſtſtraße Nr. 55
ein

ScChnittwaagren-Greschäft
eröffne und halte dieſes Unternehmen beſtens empfohlen.

Durch reelle und prompte Bedienung hoffe ich das Vertrauen des mich beehrenden Publi

kums zu erwerben. Hochachtungsvoller nn oA. Raamelel,
Putz- Und Modewaaren-Ilandlung,

24. Markt, im Hauſe des Hrn. S. Pintus, Markt 24,
zeigt den Empfang der neueſten Pariser Modell-Hüte

und aller Nouveautés für die Herbſt- und Winter- Saiſon ergebenſt an.

Damen-Capotten und Kinder-Baretts
empfiehlt in großer Auswahl A. Ramclel.

Meitfe jeder Artwerden zum Moderniſiren nach den neueſten franzöſiſchen
und engliſchen Facons angenommen.

A. Ramckiel, Putz- und Nodewaaren- Handlung.
24. Markt, im Hauſe des Hrn. S. Wintus, Markt 24.

Aus der „Haude und Spenerſchen Zeitung“ Nr. 239 entnehmen wir Folgendes:
e Eins der peinlichſten und dabei hartnäckigſten Uebel iſt die ſogenannte Bartflechte. Die
M von
A ſich, als Hautmittel, auch gegen dieſes Uebel ganz vorzüglich bewährt.
I zeugniſſe immer die beſte Empfehlung ſind, ſo auch in dieſem Falle.
S Seit 25 Jahren litt ich an einer hartnäckigen Bartflechte (mentagra), welche den gan
zen Theil des Geſichts, ſo weit die Barthaare reichten, einnahm, ſo daß ſich bedeutende

Verhärtungen durch den Flechtenſtoff gebildet hatten und perlärtige Gewächſe äußerlich pro
ducirten, welche ſich theilweiſe in Eiter auflöſten, theils aber auch als Verhärtungen in der
J Haut zurückblieben. Durch dieſe zurück gehaltene Schärfe wurde ich, ebenſo wie durch
J Jucken der Haut, während der Nachtzeit häufig im Schlafe geſtört und meiner Ruhe be
Sraubt, ſo daß ich meine Zuflucht zu einem mir empfohlenen Arzte nehmen mußte, welcher

dem Kaufmann und Chemiker Herrn F. Nothe hierſelbſt erfundene „Iilonese“ hat
Wie Erfahrungs

mir die hieſige Klinik für innere Krankheiten zur Kur empfahl. Hier gebrauchte ich auf
ärztliche Anordnung die Zittmann' ſche Entziehungskur, die Aloekur, die Graphitkur und

Speichelkur, unter gleichzeitiger Anwendung paniſcher Fliegen, Reizſalbe mit Präcipitat
vermiſcht, als äußeres Ableitungsmittel, gleichzeitig mit Anwendung einer Fontanelle auf
dem linken Arm. Vielen aus und inländiſchen Aerzten wurde meine Krankheit als die

umfangreichſte und ausgebildetſte Bartflechte vorgeſtellt, um an derſelben die ärztliche Er
F fahrung zu bereichern. Dieſe ärztliche Kur nahm einen Zeitraum von Jahren in An

ſpruch, ich wurde anſcheinend geheilt entlaſſen, jedoch ſtellte ſich ſchon nach einer Zeit von
4 Wochen die Nutzloſigkeit dieſer Heilmethode dergeſtalt heraus, daß meine Leiden in größe
rer Jntenſität erſchienen. Durch die öffentlichen Blätter wurde ich auf die von dem Kauf
mann und Chemiker Herrn F. Rothe, Scharrnſtraße 12, erfundene und als Mittel em
pfohlene Lilionese hingewieſen. Durch fortgeſetzte Anwendung dieſes Mittels bin ich, un
ter den anordnenden und berathenden Bemühungen des Herrn Rothe, in dem Zeitraum
eines Vierteljahres gänzlich von dieſer entſtellenden, aller ärztlichen Kunſt trotzenden Krank
heit dergeſtalt befreit worden, daß nicht allein jede Spur dieſes Uebels verſchwunden iſt,
ſondern ich auch ohne Schmerz raſirt werden kann. Nach einem Zeitraum von 9 Jahren,
in welchem kein Rückfall dieſes Uebels ſichtbar geworden iſt und dadurch die Zweckmaäfßzigkeit
dieſes Mittels nach meiner vollen Ueberzeugung konſtatirt iſt, fühle ich mich verpflichtet
allen Leidenden dieſer Art die Lilionese des Herrn Rothe auf das Eindringlichſte zu em
pfehlen, da ich dieſem Mittel und den umſichtigen Anordnungen und raſtloſen Bemühungen
des Erfinders der Lilionese und meines unvergeßlichen Wohlthäters meine gänzliche Wie
derherſtellung verdanke.

Berlin, den 8. October 1867.
(L.. S.) Roloff Königl. PolizeiLieutenant,

Mariannenſtraße 11.
Das Mittel iſt hier in Halle nur allein ächt zu haben bei A. Hentze

en
B. Goldene Rose. Donnerstag früh 9 Uhr Wellſleisch.
Be Preussischer Uof. Freitag früh 9 Uhr Wellneisch.

1500, 2000 u. 3000 ſämmtlich pupill. Eine Wirthſchafterin in d. 40er Jahren, die
ſicher, Letztere auf ca. 100 M. Acker b. Halle, noble Küche und feine Wäſche verſteht, wird
werden zu leihen geſucht durch nach außerhalb bis 1. Novbr. geſucht. Zu er
F. A. Markert, Dachritzgaſſe Nr. 10, 1 Tr. fragen Königsſtraße 17 bei Lehn.

t GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

„Engl. Patent-Putzstesum Meſſer u. Gabelputzen en
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6
Kleine Prager Putzsteine!-99zum Putzen von Gold, Slleer n

pfer, Meſſing, Blech u. Stahlwag,
ren, ſowie zum Reinigen u. Poliren
der Spiegel u. Fenſterſcheiben, 4
Stück I u. 2 empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

S r 100zum Seifekochen nebſt R iher guten Seife Larpſedit e
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6

CyPDer- Vitriol
zum Weizenkälken empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Starke Spickaale à St. 15, 20
1 marinirten Aal in Gelée a
15 echt Kappelſche u. große Kieler
Bücklinge pr. Dutz. 6, 8 u. 9 erhielt

wieder Boltae.
Speiſeteller von ſchleſ. Porzellan in coni

ſcher Façon empfiehlt à Dutz 1
Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Täglich friſche Lerchen und Kram-
metsvögel empfehlt O. Fülle

„„Iriſch geſchoſene Haſen und Neb
hühner kauft zum höchſten Preis

O. Müller am Markt.
Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
Urinaux,
Eisbeutel u. Luft

kiſſen beſter Qualität em
pfiehlt

B. MelIIwig, Barfüßerſtr. 9
Wollene Herren-Hemden

in reichſter Auswahl empfiehlt
Wilh. Walter Leipzigerſtr. 92.
Wollene Herren u. Damen-

Jacken, Beſnkleider, Leibbin-
den ete, von beſter Geſundheitswolle,
ein vorzügliches Fabrikat empfiehlt

Wilh. Walter.
Drobitz.

Sonnabend den 19. Oct. ladet zum Wurſt
Feſt freundlichſt ein Paſchlau.

Schlettau.Zur Kirmeſß Sonntag, Montag u.
Dienstag im neudekorirten Saale bei
gut beſetztem Orcheſter ladet freund

lichſt ein NaumannOmnibusfahrt jeden Tag von 2
Uhr vom „Goldnen Herz.

Die Beleidigung, welche ich gegen den Ar
beiter Karl Wölbling ausgeſprochen habe,
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
als einen ehrlichen Mann.

Holleben, den 14. October 1867.
Wwe. Grodrian.

SSfSccc mFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wur
den heute erfreut
H. Pfannenſtiel und Frau geb. Bornitz.

Halle a/S., den 15. October 1867.

Für die außerordentliche Liebe und Theilnahme
welche uns bei dem Begräbniß unſerer Tochter
Wilhelmine allſeitig gezeigt iſt und die uns
in unſerm tiefen Schmerz ſo wohl gethan hat,
ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank.

Niemberg, den 13. October 1867.
Deiſering und Frau.

m
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